
Pro^okoll des 67˰ B_ndeskongresses der 
J_ngen E_ropęischen Fŷderalis^en 
De_^schland e˰V˰ `om 10˰̐11˰ Ok^ober 
2020 in MƠns^er 
Inhalt 
Kerndaten 2 

Tagesordnung 2 

0 BegrƠƖung und Formalia 2 

a˰ Erŷffnung des Kongresses durch den Bundesvorsitzenden 2 

b˰ BegrƠƖung durch den Vorsitzenden der JEF MƠnster sowie der JEF NRW 2 

c˰ Bericht der MandatsprƠfungskommission 2 

d˰ Feststellung der Stimmberechtigung und der Beschlussfęhigkeit 2 

e˰ Wahl des Tagungspręsidiums 2 

f˰ Einweisung durch das Tagungspręsidium 3 

g˰ Beschlussfassung Ơber die endgƠltige Tagesordnung 3 

h˰ Wahl der Zęhlkommission 3 

i˰ Beschluss des Protokolls des 66˰ Bundeskongresses 3 

1˰ Berichte 4 

a˰ Bericht des Bundesvorstands und des Bundessekretariats 4 

a˰ Bericht der Bundesschatzmeisterin 4 

a˰ Bericht der FinanzprƠfungskommission 5 

b˰ Bericht des Bundesausschuss 5 

c˰ Aussprache zu den Berichten 5 

d˰ Entlastung des Bundesvorstands 5 

2˰ Wahlen 5 

a˰ Wahl des˫der Bundesvorsitzenden 5 

b˰ Wahl des˫der Bundessekretęr˫in 6 

c˰ Wahl des˫der Schatzmeister˫in 7 

d˰ Wahl der vier stellvertretenden Bundesvorsitzenden 7 

e˰ Wahl der fƠnf Beisitzenden im Bundesvorstand 9 

3˰ Antręge 10 



 

a˰ Antręge zur Änderung der Satzung 10 

A1 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend die Satzung 10 

Satzung˲ ˮ 22 ˟4ˠ˲ Pręsidium des Bundesausschusses 10 

A3 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend der Satzung˰ 10 

Satzung˲ ˮ 2 ˟1ˠ˲ Politisches Programm 10 

A4 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend die Satzung˰ 11 

Satzung˲ ˮ 2 ˟2ˠ˲ Politisches Programm 11 

A5 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend die Satzung 11 

Satzung˲ ˮ 2 ˟4ˠ˲ Politisches Programm 11 

A6 ˟BuVo˳ Clara Fŷllerˠ ̓ betreffend die Satzung 11 

Satzung˲ ˮ44 Einsatz von Telemedien in der Gremienarbeit 11 

b˰ Antręge zur Änderung der Geschęftsordnung des Bundeskongresses 12 

A2 ˟diverse Landesverbęnde und Einzelpersonenˠ ̓ betreffend der GO des BuKo 12 

GO des BuKo˲ ˮ 3 ˟2ˠ˲ Antręge 12 

c˰ Inhaltliche Antręge 12 

IA7 ̓ Leitantrag˲ Lasst Europa nicht im Regen stehen˶ ˟Bundesvorstandˠ 12 

ÄA1 ˟JEF NRWˠ 12 

ÄA6 ˟JEF Baden̐WƠrttembergˠ 12 

ÄA8 ˟JEF Saarland˳ Christoph Hertweckˠ 12 

ÄA3 ˟JEF Niedersachsenˠ 12 

ÄA7 ˟JEF ThƠringenˠ 12 

ÄA4 ˟JEF Niedersachsenˠ 12 

OA1 ̓ Betreffend Umfrage bzgl˰ Empowerment und Diversity ˟Bundesvorstand˳ 
Bundesprojekt Empowerment und Diversityˠ 13 

OA2 ̓ Revision des politischen Programms ˟Tobias von Gostomski˳ Clara Fŷller˳ Laura 
Wannerˠ 13 

IA12 Klimaschutz ˟diverse Landesverbęndeˠ 13 

IA17NEU5 ˟GlobalAlternativeˠ ̐  COVID ˟JEF Saarland˳ JEF Rheinland̐Pfalzˠ 13 

IA8 GrenzschlieƖungen ˟JEF Saarland˳ Christoph Hertweckˠ˲ 14 

4˰ Verschiedenes 15 

5˰ Schlusswort der Bundesvorsitzenden Clara Fŷller und Bundessekretęrin Emmeline 
Charenton 15 

 

1 von 1Ç 



 

Kerndaten 
Ort˲ Aula des Vom̐Stein̐Haus der Uni MƠnster˳ Schlossplatz 34˳ 48143 MƠnster 

Termin˲ Samstag˳ 10˰ Oktober 2020˳ 09˲00 ̓ 18˲30 Uhr˳ 
Sonntag˳ 11˰ Oktober 2020˳ 09˲00 ̓ 13˲00 Uhr 

Tagesordnung  
0 BegrƠƖung und Formalia 
a˰ Eröffnung des Kongresses durch den Bundesvorsitzenden 
Malte Steuber erŷffnet den 67˰ Bundeskongress der JEF Deutschland˰  

 
b˰ BegrƠßung durch den Vorsitzenden der JEF MƠnster sowie der JEF NRW  

1˰ Markus Tichy ˟JEF MƠnster Vorsitzender˳ Organisationsteam JEF MƠnsterˠ 
2˰ Joris Duffner ˟JEF NRW Vorsitzenderˠ 

c˰ Bericht der MandatsprƠfungskommission 
Ludger Wortmann ˟JEF NRWˠ  berichtet fƠr die MandatsprƠfungskomission˰  

Die Arbeit der MandatsprƠfungskommission wird erlęutert˳ die darin besteht˳ die Anzahl der 
BuKo̐Mandate jedes Landesverbandes anhand der Mitgliederlisten festzustellen und dies 
anhand der Protokolle der Landesmitgliederversammlungen zu ƠberprƠfen˰  

Ein Landesverband hat in Absprache mit dem Bundesvorstand und der 
MandatsprƠfungskommission auf seine Mandate verzichtet hat˳ da keine 
Landesmitgliederversammlung stattgefunden hat˰  

Bitte an die Landesverbęnde˳ ihre Satzungen in Zukunft verstęrkt zu erlęutern˳ um das 
regelmęƖige Stattfinden von Landesversammlungen und Landesvorstandswahlen zu 
gewęhrleisten˰  Langfristig soll ein Schulungsangebot geschaffen werden˰  
 
Der Bericht ist dem Protokoll in Anlage 1 beigefƠgt˰  

d˰ Feststellung der Stimmberechtigung und der Beschlussfähigkeit  
Der Bundeskongress wurde gemęƖ ˮ 14 Abs˰ 1 Satzung einberufen˰ Der Termin des                         
Bundeskongresses wurde den Landesverbęnden per E̐Mail vom 14˰08˰2020 durch den                   
Bundesvorsitzenden Malte Steuber mit der vorlęufigen Tagesordnung und den                 
Satzungsęnderungsantręgen mitgeteilt˰ Der Bundeskongress wurde damit ordnungsgemęƖ             
einberufen˰ 

Mit 94 anwesenden Stimmen von 120 möglichen Stimmen ist der Bundeskongress                     
beschlussfähig.  

e˰ Wahl des Tagungspräsidiums  
Der Bundesausschuss hat auf seiner Sitzung am ​09˰ Oktober 20​20 dem Bundeskongress fƠr 
das Pręsidium vorgeschlagen˲  
 

1˰ Pia Schulte 

Präsidentin  

2˰ Julian Schahl 
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Stellvertretenden Präsident 

3˰ Marius Schlageter 

Mitglied des Tagungspräsidiums  

 

Die Wahlvorschläge 1 bis 3 werden jeweils in einer offenen Wahl einstimmig gewählt. Sie 
nehmen die Wahl an.  

f˰ Einweisung durch das Tagungspräsidium  
Pia Schulte erklęrt die Rolle˳ die Aufgaben und Funktionen des Bundeskongresses als                       
oberstes beschlussfęhiges Gremium der JEF˰  

Sie weist auƖerdem auf die in diesem Jahr besonderen HygienemaƖnahmen aufgrund von                       
Corona hin˰ Diese beinhalten˲ 

● eine feste Sitzordnung˳ Maskenpflicht˳ die Abgabe der Tischkarte beim Verlassen des                     
Tagungsraums 

● Das Pręsidium kann Delegierte bei VerstŷƖen gegen Hygieneregeln zur Rechenschaft                   
ziehen 

 
Es wird auƖerdem auf die verschiedenen Beteiligungsmŷglichkeiten im Rahmen des hybriden                     
Bundeskongress aufmerksam gemacht˲  

● Die Beteiligung via Videokonferenz˳ fƠr diejenigen˳ die nicht vor Ort dabei sein kŷnnen 
● Die Beteiligung vor Ort  
● Alle Redner˫innen mƠssen sich online und offline mit Vor̐ und Nachnamen sowie                       

Landesverband auf die online bereitgestellte Redeliste eintragen  
 
Es wird węhrend des ganzen Kongresses auƖerdem auf die Redeanteile geachtet˳ um                       
Gender̐ und Diversitęts̐AnsprƠchen gerecht zu werden˰  
 
g˰ Beschlussfassung Ơber die endgƠltige Tagesordnung 
 

Die geringfügig angepasste Tagesordnung wird in einer offenen Abstimmung als 
endgültig beschlossen.  

h˰ Wahl der Zählkommission 
FƠr die Zęhlkommission stellen sich zur Wahl˲  

1˰ Lena Weige ˟JEF Schleswig̐Holsteinˠ 

2˰ Alina Wenger ˟JEF Baden̐WƠrttembergˠ 

3˰ Hannah Dieterle ˟JEF Baden̐WƠrttembergˠ 

Die Wahlvorschläge 1 bis 3 werden im Verfahren der Gesamtwahl per Handzeichen 
einstimmig gewählt. Sie nehmen die Wahl an.  
 

i˰ Beschluss des Protokolls des 66˰ Bundeskongresses 
 

Das Protokoll des Bundeskongresses vom 12˰ und 13˰ Oktober 2019 wird in einer offenen 
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Wahl einstimmig angenommen˰ 

1˰ Berichte 
a˰ Bericht des Bundesvorstands und des Bundessekretariats 
Malte Steuber berichtet Ơber die vergangenen zwei Jahre und die Entwicklungen seit dem 
letzten Bundeskongress˰ Er stellt die Teams 2018̐2019 und 2019̐2020 vor˳ die u˰a˰ aus 
Bundesvorstand˳ Bundessekretariat˳ Mitarbeitenden˳ Ehrenamtlichen˳ Kooptierten˳ 
Bundesfreiwilligen und Honorarkręften bestanden˰  

Der Verband konnte sein Profil in den drei Sęulen˲ politische Arbeit˳ Verbandsarbeit und                         
politische Bildung nachhaltig schęrfen und wichtige Akzente setzen˰  
 
Durch inhaltliche Statements und Kampagnen˳ aber auch durch die Zusammenarbeit mit                     
wichtigen Partnern wie die Europa Union Deutschland oder Jugendparteien konnte die                     
politischen Wirksamkeit und die Sichtbarkeit der JEF verbessert werden˰ Es wurden                     
Veranstaltungen wie die Europawerkstatt˳ das Parlamentarische Europaforum und               
Podiumsdiskussionen veranstaltet˰ Zusętzliche Sichtbarkeit erlangte die JEF durch Auftritte bei                   
Berlin̐direkt˳ NDR˰info˳ ZDF heute und in Zeitungen˰ Die Netzwerkarbeit wurde                   
vorangetrieben und neue Fŷrderpartner z˰B˰ im Auswęrtiges Amt gewonnen˰ 

Der Schwerpunkt 2019 lag dabei besonders auf der Kommunikation und der                     
Öffentlichkeitsarbeit˳ die seitdem stetig weiterentwickelt und professionalisiert hat˰ Die Arbeit                   
basiert auf einer Kommunikationsstrategie˳ die von einer eigens dafƠr angestellten 450̦ Kraft                       
entwickelt wurde˰  

Der Schwerpunkt 2020 lag vor allem auf der Verbandsentwicklung und der Verbandspflege˰                       
Angesichts der erstmals sinkenden Mitgliederzahlen sollte der Fokus auf der nachhaltigen                     
Mitgliedergewinnung und der Stęrkung der Landes̐ und Kreisverbęnde liegen˰ Das                   
Verbands˲stoff Projekt stellt dafƠr mit einem Podcast˳ einem Wiki̐Lexikon˳ dem Grund˲stoff˳                     
Leitfęden wichtige Elemente und Strukturen zur VerfƠgung˳ ebenso wie die Mitgliederumfrage                     
und die AG Verbandsentwicklung˰ Die internen Strukturen konnten durch                 
Projektmanagementtools verbessert und professionalisiert˴ die Verbandsentwicklung auch im               
Bundessekretariat durch neues Fŷrdermittelmanagement und zentrale Ansprechpartner             
geschęrft werden˰  

Im Rahmen der Bildungsarbeit konnte sich die Europe˚School AG im letzten Jahr neu                         
aufstellen und Projekte umsetzen˰ Kooperationsgespręche mit der Schwarzkopfstiftung               
stehen an˰  

Insgesamt kann auf zwei erfolgreiche und produktive Jahre im Bundesvorstand                   
zurƠckgeschaut werden˰ 

a˰ Bericht der Bundesschatzmeisterin  
In Vertretung fƠr die Schatzmeisterin Ơbernimmt der BundesgeschęftsfƠhrer Lutz Gude die 
Vorstellung des Berichts˰ Es wird erlęutert˳ dass die Finanzen operativ in Absprache zwischen 
BuVo˳ BuSek und Schatzmeisterei auf Grundlage des vom Bundesausschuss beschlossenen 
Haushaltes umgesetzt werden˰ In den letzten zwei Jahren gab es zwei positive 
JahresabschlƠsse˰ 2019 gab es ein besonders hohes Haushaltsvolumen aufgrund der 
Europawahl und damit verbundenen Kampagnen˰ 2020 sank das Haushaltsvolumen wieder 
auf ein NormalmaƖ˰ Durch die Umwidmung von Fŷrdergeldern hat JEF durch die Corona 
Pandemie so gut wie keine finanziellen Nachteile erleiden mƠssen˰ Im Ausblick auf 2021 
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werden neue Projekte erwęhnt˳ aber Corona weiterhin als Herausforderung angefƠhrt˰ 
 

a˰ Bericht der FinanzprƠfungskommission 
Der Bericht der FinanzprƠfungskommission wird direkt im Anschluss an den 
vorangegangenen Bericht ebenfalls in Vertretung vom BundesgeschęftsfƠhrer Lutz Gude 
vorgestellt˳ da kein Mitglied der Kommission anreisen konnte˰ Der Bericht wurde den 
Delegierten vorab schriftlich zugesendet˰ Es wird erlęutert˳ dass die 
FinanzprƠfungskommission als finanzielles Kontrollinstrument dient˰ Alle finanziellen 
Unterlagen wurden der Kommission zur VerfƠgung gestellt und geprƠft˰ Es gab keine 
Unstimmigkeiten oder Beanstandungen˰  Die Entlastung des Vorstandes wird vorgeschlagen˰  

Der Bericht ist dem Protokoll in Anlage 2 beigefƠgt˰  

b˰ Bericht des Bundesausschuss 
Julian Schahl berichtet als Vorsitzender des Bundesausschusses˰ Zunęchst wird die 
Arbeit des Bundesausschusses erlęutert˳ die darin besteht als Kontroll̐ und 
Beratungsgremium fƠr den Bundesvorstand zu fungieren˰ Der BA tagt pro 
Amtsperiode vier Mal˰ Des weiteren wird Ơber die Entstehung der 
Unterausschussgruppen Reformen und Gremien und Strukturreformen berichtet˰ Bei 
der anschlieƖenden Aussprache zu den Berichten gibt es keine Redebeitręge˰ 
 

c˰ Aussprache zu den Berichten 
 

Es werden keine Nachfragen zu den Berichten gestellt˰  

 
d˰ Entlastung des Bundesvorstands  
 

Der Bundesvorstand wird mit Enthaltungen desselbigen ohne Gegenstimmen ​entlastet˰  

2˰ Wahlen 
a˰ Wahl des˫der Bundesvorsitzenden 
Es liegen folgende Kandidaturen fƠr die Position der˫s Bundesvorsitzenden vor˲ 

1. Clara Föller  
JEF Hessen 

2. Lena̐Louisa Schall  
JEF Hessen 

Die Kandidatin Clara Fŷller nimmt die Mŷglichkeit wahr˳ sich im Saal vorzustellen und Fragen 
zu beantworten˰ 

Kandidatin Lena̐Louisa Schall nimmt die Mŷglichkeit der digitalen oder analogen Vorstellung 
nicht wahr˰  

Die Position wird im Verfahren der Einzelwahl gewęhlt˰ Die Beschlussfęhigkeit ist zu jedem                         
Zeitpunkt der Wahl gegeben˰ 

Das Tagungspręsidium verkƠndet das Ergebnis˲ 

Anwesende Stimmen˲ 95 
Abgegebene Stimmen˲ 94 
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GƠltige Stimmen˲ 94 
UngƠltige Stimmen˲ 0 

Diese verteilen sich wie folgt˲ 
 

Clara Föller˲ 
Ja˲  92 
Nein˲ 0 
Enthaltung˲ 1 

Lena̐Louise Schall˲ 
Ja˲  1 
Nein˲ 0 
Enthaltung˲ 0 

 

Das Tagungspräsidium fragt die Kandidatin˳ ob sie die Wahl annimmt. Sie nimmt die Wahl 
an.  

Damit ist Clara Föller (JEF Hessen) zur neuen Bundesvorsitzenden der JEF Deutschland 
gewählt.  

 

b˰ Wahl des˫der Bundessekretär˫in 
Es liegen folgende Kandidaturen fƠr die Positionen der˫des Bundessekretęr˫in vor˲ 

1. Emmeline Charenton 
JEF Bayern 
  

Die Bundesvorsitzende Clara Fŷller schlęgt Emmeline Charenton als Bundessekretęrin vor˰ 
Die Kandidatin nimmt die Gelegenheit wahr˳ sich vorzustellen˰ 

Die Position wird im Verfahren der Einzelwahl gewęhlt˰ Die Beschlussfęhigkeit ist zu jedem                         
Zeitpunkt der Wahl gegeben˰  

Das Tagungspręsidium verkƠndet das Ergebnis˲ 

Anwesende Stimmen˲ 95 
Abgegebene Stimmen˲ 95 
GƠltige Stimmen˲ 95 
UngƠltige Stimmen˲ 0 
Die gƠltigen Stimmen verteilen sich wie folgt auf die Stimmoptionen˲ 

Ja˲ 93 
Nein˲ 0 
Enthaltung˲ 2 

 

Das Tagungspräsidium fragt die Kandidatin˳ ob sie die Wahl annimmt. Sie nimmt die Wahl 
an.  
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Damit ist Emmeline Charenton (JEF Bayern) zur neuen Bundessekretärin der JEF 
Deutschland gewählt.  

 
c˰ Wahl des˫der Schatzmeister˫in 
Es liegen folgende Kandidaturen fƠr die Positionen der˫des Bundessekretęr˫in vor˲ 

1. Michail Kalpakikis  
JEF Schleswig̐Holstein 

 
Der Kandidat nimmt die Mŷglichkeit wahr˳ sich durch ein zuvor aufgezeichnetes Video 
vorzustellen˰ 
 
Nachdem es mehrere Nachfragen an den Landesverband Schleswig̐Holstein zur Person des 
Kandidaten gab˳ wurde ein GO̐Antrag auf eine Personaldebatte gestellt˰ Dieser wurde mit 
Ơberwiegender Mehrheit angenommen˰  
In der Debatte werden mangelnde Informationen sowie fehlende interne Ab̐ und 
Aussprachen zwischen den Landesverbęnden angesprochen˰ 
 

Die Position wird im Verfahren der Einzelwahl gewęhlt˰ Die Beschlussfęhigkeit ist zu jedem                         
Zeitpunkt der Wahl gegeben˰ 

Das Tagungspręsidium verkƠndet das Ergebnis˲ 

            Anwesende Stimmen˲ 95 
Abgegebene Stimmen˲ 92 
GƠltige Stimmen˲ 92 
UngƠltige Stimmen˲ 0 
Die gƠltigen Stimmen verteilen sich wie folgt auf die Stimmoptionen˲ 

Ja˲ 45 
Nein˲ 9 
Enthaltung˲ 38 

Da Enthaltungen im Verfahren der geheimen Einzelwahl als Gegenstimme gewertet werden˳                     
ist der Kandidat nicht gewęhlt˳ da er nicht die einfache Mehrheit der Stimmen erhalten hat˰ 

Gemäß Wahlordnung §5 Abs 4˳ gem. Satzung § 26 Abs 4˲ Die Stelle bleibt vakant˳ die                               
Funktion wird durch den Bundesvorstand übernommen. 

 
d˰ Wahl der vier stellvertretenden Bundesvorsitzenden 
Es liegen folgende Kandidaturen fƠr die Positionen der stellvertretenden Bundesvorsitzenden                   
vor˲ 

1˰ Larissa Montag   
JEB Berlin̐Brandenburg  

2˰ Laura Gaißmaier 
JEF Thüringen 

3˰ Simon Paetzold  
JEF NRW 

4˰ Stella Meyer 
JEF Bremen 
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Die Kandidatinnen Larissa Montag und Laura GaiƖmaier nehmen die Mŷglichkeit wahr˳ sich 
vorzustellen und Fragen zu beantworten˰ Die Kandidat˫innen Simon Paetzold und Stella 
Meyer nehmen die Mŷglichkeit wahr˳ sich digital per Videozuschaltung vorzustellen und 
Fragen zu beantworten˰ 
 

Die Positionen werden im Verfahren der Gesamtwahl gewęhlt˰ Die Beschlussfęhigkeit ist zu                       
jedem Zeitpunkt der Wahl gegeben˰  

Das Tagungspręsidium verkƠndet das Ergebnis˲ 

Anwesende Stimmen˲ 95 
Abgegebene Stimmen˲ 95 
GƠltige Stimmen˲ 95 
UngƠltige Stimmen˲ 0 

Die gƠltigen Stimmen verteilen sich wie folgt auf die Stimmoptionen˲ 

1˰ Laura Gaißmaier  
Ja˲  86 
Nein˲ 4 
Enthaltung˲ 5 
 

2˰ Stella Meyer 
Ja˲  93 
Nein˲ 2 
Enthaltung˲ 0 
 

3˰ Larissa Montag  
Ja˲  89 
Nein˲ 2 
Enthaltung˲ 4 
 

4˰ Simon Paetzold  
Ja˲  93 
Nein˲ 0 
Enthaltung˲ 2 

Enthaltungen insgesamt˲ 11 

 

Das Tagungspräsidium fragt die Kandidat*innen˳ ob sie die Wahl annehmen. Sie nehmen 
die Wahl an.  

Larissa Montag (BB)˳ Laura Gaißmaier (Thüringen)˳ Simon Paetzold (NRW) und Stella 
Meyer (Bremen) sind als stellvertretende Bundesvorsitzende gewählt.  

 

e˰ Wahl der fƠnf Beisitzenden im Bundesvorstand 
Es liegen folgende Kandidaturen fƠr die Positionen der Beisitzer˫innen vor˲  
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1˰ Yvonne Fuhr  
JEF Baden̐Württemberg  

2˰ Jula LƠhring  
JEF Niedersachsen 

3˰ Pia Osman 
JEF Sachsen̐Anhalt  

4˰ Mario Schäfer  
JEF Bayern 

5˰ Sara Stachelhaus  
JEF Baden̐Württemberg  

 

Die Kandidatinnen Yvonne Fuhr˳ Jula LƠhring˳ Pia Osman und Sara Stachelhaus nehmen die 
Gelegenheit wahr sich digital per Videozuschaltung vorzustellen und Fragen zu beantworten˰ 

Der Kandidat Mario Schęfer nimmt die Mŷglichkeit wahr˳ sich vorzustellen und Fragen zu 
beantworten˰ 

Die Positionen werden im Verfahren der Gesamtwahl gewęhlt˰ Die Beschlussfęhigkeit ist zu                       
jedem Zeitpunkt der Wahl gegeben˰  

Das Tagungspręsidium verkƠndet das Ergebnis˲ 

Anwesende Stimmen˲ 95 
Abgegebene Stimmen˲ 95 
GƠltige Stimmen˲ 95 
UngƠltige Stimmen˲ 0 

Die gƠltigen Stimmen verteilen sich wie folgt auf die Stimmoptionen˲ 

1. Yvonne Fuhr  
Ja˲  89 
Nein˲ 4 
Enthaltung˲ 2 
 

2. Jula LƠhring 

Ja˲  89 
Nein˲ 0 
Enthaltung˲ 6 
 

Ä. Pia Osman 
Ja˲  93 
Nein˲ 0 
Enthaltung˲ 2 
 

Å. Mario Schäfer  

Ja˲  88 
Nein˲ 1 
Enthaltung˲ 6 
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Æ. Sara Stachelhaus  
Ja˲  93 
Nein˲ 0 
Enthaltung˲ 2 

Enthaltungen insgesamt˲ 18 

 

Das Tagungspräsidium fragt die Kandidat*innen˳ ob sie die Wahl annehmen. Sie nehmen 
die Wahl an.  

Yvonne Fuhr (BaWü)˳ Jula Lühring (NDS)˳ Pia Osman (Sachsen̐Anhalt)˳ Mario Schäfer (BY) 
und Sara Stachelhaus (BaWü) sind als Beisitzer*innen im Bundesvorstand gewählt.  

Die jeweiligen Wahlprotokolle sind hier in Anlage 3̐7 beigefƠgt˰  

 

3˰ Antręge 
a˰ Anträge zur Änderung der Satzung 
Es liegen Satzungsänderungsanträge vor. Das Präsidium weist auf die dafür benötigte Υ 
Mehrheit hin.  

A1 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend die Satzung  
Satzung˲ ˮ 22 ˟4ˠ˲ Pręsidium des Bundesausschusses 
Der Antragssteller stellt den Antrag vor˰ 
Es gibt weder Änderungsantręge˳ noch Wortmeldungen˰ 
Die Abstimmung wird von der Zęhlkommission ausgezęhlt˰ Diese ergibt˲ 
 
Gesamt˲ 90 
DafƠr˲ 86 
Dagegen˲ 0 
Enthaltungen˲ 4 
 
Damit ist eine 2̾3 Mehrheit erreicht˰ 
 
Der Antrag ist​ angenommen˰  
 

A3 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend der Satzung˰  
Satzung˲ ˮ 2 ˟1ˠ˲ Politisches Programm 
Der Antragssteller stellt den Antrag vor˰ 
Es gibt weder Änderungsantręge˳ noch Wortmeldungen˰ 
Die Abstimmung wird von der Zęhlkommission ausgezęhlt˰ Diese ergibt˲ 
 
Gesamt˲ 90 
DafƠr˲ 87 
Dagegen˲ 0 
Enthaltungen˲ 3 
 
Damit ist eine 2̾3 Mehrheit erreicht˰ 
 
Der Antrag ist​ angenommen˰  
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A4 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend die Satzung˰  
Satzung˲ ˮ 2 ˟2ˠ˲ Politisches Programm 
Der Antragssteller stellt den Antrag vor˰ Es folgt eine Aussprache mit diversen Wortmeldungen 
dazu˰ 
Es liegen keine Änderungsantręge vor˰  
Die Abstimmung wird von der Zęhlkommission ausgezęhlt˰ Diese ergibt˲ 
 
Gesamt˲ 90 
DafƠr˲ 54 
Dagegen˲ 20 
Enthaltungen˲ 16 
 
Damit ist keine 2̾3 Mehrheit erreicht˰ 
Der Antrag ist damit ​nicht angenommen​ worden˰ 
 
 
A5 ˟JEF NDS˳ Tobias von Gostomskiˠ ̓ betreffend die Satzung 
Satzung˲ ˮ 2 ˟4ˠ˲ Politisches Programm 
Der Antragssteller stellt den Antrag vor˰ Es kommt ohne Wortbeitręge direkt zur Abstimmung˰ 
Die Abstimmung wird von der Zęhlkommission ausgezęhlt˰ Diese ergibt˲ 
 
Abgegeben˲ 90 
DafƠr˲ 88 
Dagegen˲ 0 
Enthaltungen˲ 2 
 
Damit ist eine 2̾3 Mehrheit erreicht˰ 
Der Antrag ist ​angenommen˰  
 
A6 ˟BuVo˳ Clara Föllerˠ ̓ betreffend die Satzung 
Satzung˲ ˮ44 Einsatz von Telemedien in der Gremienarbeit 
Clara Fŷller stellt den Antrag fƠr den Antragssteller  vor˰  
Nach diversen Wortmeldungen gibt es einen GO̐Antrag auf sofortige Abstimmung˳ der 
mangels Gegenrede angenommen wurde˰  
Die Abstimmung wird von der Zęhlkommission ausgezęhlt˰ Diese ergibt˲ 
 
Abgegeben˲ 90 
DafƠr˲ 76 
Dagegen˲ 12 
Enthaltungen˲ 2 
 
Damit ist eine 2̾3 Mehrheit erreicht˰ 
Der Antrag ist​ angenommen˰  
 
Die entsprechend dieser BeschlƠsse geänderte Satzung ist diesem Protokoll als Anlage 8 
beigefƠgt˰ 
 

b˰ Anträge zur Änderung der Geschäftsordnung des Bundeskongresses  
 
Es liegt ein Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung des Bundeskongresses vor: 
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A2 ˟diverse Landesverbände und Einzelpersonenˠ ̓ betreffend der GO des BuKo 
GO des BuKo˲ ˮ 3 ˟2ˠ˲ Antręge 
Die Antragssteller stellen den Antrag vor˰ Es kommt ohne Wortbeitręge direkt zur 
Abstimmung˰ Es gibt keine Änderungsantręge˰ 
Die Abstimmung wird von der Zęhlkommission ausgezęhlt˰ Diese ergibt˲ 
 
Gesamt˲ 90 
DafƠr˲ 88 
Dagegen˲ 0 
Enthaltungen˲ 2 
 
Damit ist eine 2̾3 Mehrheit erreicht˰ 
Der Antrag ist ​angenommen​˰  
 
Die entsprechend dieses Beschlusses geänderte Geschäftsordnung ist diesem Protokoll als 
Anlage 9 beigefƠgt 
 
c˰ Inhaltliche Anträge  
IA7 ̓ Leitantrag˲ Lasst Europa nicht im Regen stehen˶ ˟Bundesvorstandˠ 
Der Antragssteller stellt den Antrag vor˰ Es folgt eine Aussprache mit diversen Wortmeldungen 
dazu˰ 
Es liegen Änderungsantręge vor˰  
 
ÄA1 ˟JEF NRWˠ  
Der Änderungsantrag ist​ mehrheitlich angenommen 
 
ÄA6 ˟JEF Baden̐WƠrttembergˠ  
Der Antragsteller ​zieht seinen Änderungsantrag zurƠck˰ 
 
ÄA8 ˟JEF Saarland˳ Christoph Hertweckˠ 
Der Änderungsantrag ist ​mehrheitlich angenommen˰ 
 
ÄA3 ˟JEF Niedersachsenˠ 
Der Antrag wird vom  Antragsteller ​in Gänze Ơbernommen​˰  
 
ÄA7 ˟JEF ThƠringenˠ 
Der Antrag wird mit ​Ơberwiegender Mehrheit angenommen˰ 
 
ÄA4 ˟JEF Niedersachsenˠ 
Der Änderungsantrag ist​ abgelehnt​˰  
 
Schlussabstimmung Ơber Gesamtantrag˳ der Antragsteller verzichtet auf eine letzte Erklęrung˰  
  
Der Leitantrag IA7 ist in geänderter Fassung ​mit großer Mehrheit angenommen. 

 
OA1 ̓ Betreffend Umfrage bzgl˰ Empowerment und Diversity ˟Bundesvorstand˳ 
Bundesprojekt Empowerment und Diversityˠ 
Der Antragssteller stellt den Antrag vor˰ Es folgt eine Aussprache mit diversen Wortmeldungen 
dazu˰ 
Es liegen Änderungsantręge vor˰  
 
ÄA10 ​wird​ einstimmig angenommen​˰   
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ÄA3 ​wird von den Antragstellenden​ Ơbernommen˰  
 
ÄA11 ​wird von den Antragstellenden​ Ơbernommen​˰  
 
ÄA4 ​wird von den Antragstellenden​ zurƠckgezogen​˰  
 
ÄA5​ wird von den Antragstellenden​ Ơbernommen​˰ 
 
ÄA2​ wird von den Antragstellenden​ Ơbernommen​˰˰ 
 
ÄA6 ​wird von den Antragstellenden​ Ơbernommen​˰ 
 
ÄA1 ​geht in ÄA6 auf˳ wird insofern von den Antragstellenden ​zurƠckgezogen​˰ 
 
ÄA7˳ ÄA8˳ ÄA9˳ ÄA12 ​wurden von den Antragstellenden​ Ơbernommen​˰  
 
Eine Delegierte verlässt den Bundeskongress, damit sind noch 89 Stimmberechtigte im Raum.  
 
ÄA 13​ wird ​bei zwei Enthaltungen angenommen​˰  
 
In der Schlussabstimmung wird der Antrag OA1  in der geänderten Form​ mehrheitlich 
angenommen.  
 
 
OA2 ̓ Revision des politischen Programms ˟Tobias von Gostomski˳ Clara Föller˳ Laura 
Wannerˠ 
Die Antragssteller stellen den Antrag vor˰  
Der Antrag wird ohne Wortmeldungen und Änderungsantręge abgestimmt˰  
 
Der Antrag OA2 wird mehrheitlich ​̓ mit zwei Gegenstimmen ̐ angenommen˰  
 
IA12 Klimaschutz ˟diverse Landesverbändeˠ 
Die Antragssteller stellen den Antrag vor˰  
Der Antrag wird ohne Wortmeldungen und Änderungsantręge abgestimmt˰ 
 
Der Antrag IA12 wird ​einstimmig angenommen˰  
 
IA17NEU5 ˟GlobalAlternativeˠ ̐  COVID ˟JEF Saarland˳ JEF Rheinland̐Pfalzˠ 
Der Antragssteller stellt den Antrag vor˰  
 
Es gibt Änderungsantręge˲  
 
Globalalternative ÄA16 
In diesen wurden weitestgehend die weiteren Änderungsantręge 17˳ 19˳ 20 einbezogen˰ ​Wird                       
durch den Antragsteller in ÄA16 Ơbernommen​˰   
 
ÄA21 ˟BaWƠˠ ​wird ​durch den Antragsteller angenommen​˰   
 
Der Antrag IA17NEU5 wurde in seiner geęnderten Form​ mit wenigen Enthaltungen 
angenommen worden˰ 
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IA8 Grenzschließungen ˟JEF Saarland˳ Christoph Hertweckˠ˲ 
Der Antragsteller zieht den Antrag zurƠck˰  
 
GO̐Antrag˳ dass alle Ơbrigen inhaltlichen Anträge an den BA Ơberwiesen werden wird 
mangels Gegenrede angenommen˰  
 

Diese sind im Einzelnen˲  
 

̐ IA9 Belarus (JEF Niedersachsen) 
 

̐ IA13 Public Code (Tobias Justinger, JEF Rheinland̐Pfalz) 
 

̐ IA18 Bürgerinitiative (JEF Baden̐Württemberg) 
 

̐ IA6 Entwicklungspolitik (Bundes̐AG Programmatik) 
 

̐ IA11 Lieferketten (​JEF Niedersachsen, JEF Bremen, JEF Hamburg, JEF 
Mecklenburg-Vorpommern, JEF NRW, JEF SchlesZig-Holstein​) 

 
̐ IA10 Wahlrecht (JEF Thüringen) 

 
̐ IA2 Pressefreiheit (JEF NRW) 

 
̐ IA15 Gleicher Lohn (JEF Thüringen) 

 
̐ IA4 Uiguren (JEF NRW) 

 
̐ IA14 Software (Tobias Justinger, JEF Rheinland̐Pfalz) 

 
̐ IA3 Hongkong (JEF NRW) 

 
̐ IA5 Seenotrettung (JEF NRW) 

 
̐ IA1 Wahlzettel (JEF NRW) 

 
Die beschlossenen Anträge sind diesem Protokoll als Anlage 10̐12 beigefƠgt˰ 

 

4˰ Verschiedenes  

 
aˠ Video̐Einwurf durch Treffpunkt Europa Magazin˰ 

 

bˠ Einwurf von der JEF Saarland ͅ JEF Rheinland̐Pfalz˲ Es wurde Klage eingereicht zur                         
PrƠfung der VerhęltnismęƖigkeit der GrenzschlieƖungen węhrend der Corona               
Pandemie˲ Aufruf zur UnterstƠtzung der Spendenakquise der Prozesskosten̐ und                 
Beratungskosten via GoFundMe˰ AufschlƠsselung der voraussichtlichen Kosten des               
Prozesses auf Nachfrage˰  
Aufforderung˳ politischen Druck bzgl˰ der GrenzschlieƖungen in allen KVs und LVs zu                       
erhŷhen und UnterstƠtzung auf allen Ebenen zu generieren˰ Mehr Infos dazu auch in                         
den Social Media Kanęlen der JEF Deutschland˰  
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Bericht der Mandatsprüfungskommission zum 
67. Bundeskongress der JEF-Deutschland vom 
10. – 11. Oktober 2020 in Münster  

1. Prüfung der Berechnung  

Die Mandatsprüfungskommission überprüfte die Berechnungen des Bundessekretärs zur Verteilung 
der Mandate auf dem Bundeskongress der Jungen Europäischen Föderalisten Deutschland e.V. Die 
Prüfung beruhte auf dem in §4 der Geschäftsordnung der Mandatsprüfungskommission (MPK) der 
Jungen Europäischen Föderalisten Deutschland e.V. definierten Vorgehen. Die 
Berechnungsgrundlage fußte auf den bis zur vorgegebenen Frist gemeldeten Mitgliedszahlen der 
Landesverbände.  

Bei einem Landesverband konnte keine ordentliche Einberufung zur Landesversammlung und damit 
auch keine Delegierten-Wahl ausgemacht werden. Dies ist auf die schon länger andauernden 
personellen Umbrüche in besagtem Landesverband zurückzuführen.  

Laut Satzung der JEF Deutschland und der Geschäftsordnung der Mandatsprüfungskommission ist 
ebenjene berechtigt Mandate, die über die satzungsgemäßen drei Grundmandate hinausgehen, in 
einem solchen Fall abzuerkennen. Dennoch haben sich die Mandatsprüfungskommission und der 
Bundesverband, in Abstimmung mit dem betreffenden Landesverband, darauf geeinigt, dass dieser 
seine Mandate für den diesjährigen Bundeskongress nicht wahrnimmt.   

Wir freuen uns dennoch, dass wir aus besagtem Landesverband zwei Gäste beim diesjährigen 
Bundeskongress begrüßen dürfen.  

Wir sind uns der Tatsache gewahr, dass sich viele Landesverbände immer noch in einem 
bundesweiten Prozess des „Generationswechsels“ befinden und hoffen beim nächsten Buko wieder 
Delegierte aller Landesverbände auf dem Bundeskongress empfangen zu können. 

Die vom Bundessekretär vorgestellten Berechnungen zur Mandatsverteilung wiesen zudem keinerlei 
Auffälligkeiten auf. Das vorgeschriebene Wahlverfahren wurde korrekt angewandt.  

§5 der Geschäftsordnung der MPK sieht einen erweiterten Prüfauftrag vor. Im Rahmen des erweiter- 
ten Prüfauftrages sind die Satzungen der Landesverbände dahingehend zu prüfen, ob  

(a) die jeweilige Landesatzung einen Passus enthält, dass Mitglieder des Landesverbandes mit 
ihrer Mitgliedschaft die Mitgliedschaft in der JEF Deutschland erwerben,  

und  

(b) ob die Bestimmungen der jeweiligen Landessatzung zur Wahl der Delegierten den 
Bestimmungen der JEF Deutschland entsprechen.  

Diesbezüglich wurden bereits beim vorletzten Bundeskongress im Jahr 2018 Abkommen mit 
einzelnen Landesverbänden präsentiert, die eine Ergänzung der jeweiligen Satzungen auf 
Empfehlung der MPK zur Folge hatte.  
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2. Empfehlungen an die Landesverbände  

Nach ihrer diesjährigen Prüfung gibt die Mandatsprüfungskommission zudem folgende 
Empfehlungen für die Landesverbände ab:  

• Die Mandatsprüfungskommission empfiehlt die Wahlprotokolle und Landessatzungen im 
Wiki aktuell zu halten, damit ein reibungsloser Prüfungsverlauf möglich ist. 	

• Außerdem empfiehlt die Mandatsprüfungskommission eine sorgsamere Führung der 
übermittelten Datengrundlage. Die übermittelten Listen sollten in jedem Fall das 
Eintrittsdatum sowie das Geburtsdatum der gemeldeten Mitglieder erhalten. Nur so ist eine 
korrekte Überprüfung des Mandates möglich. Auch ist hierbei auf das Thema Aktualität zu 
achten. Es wird zum Beispiel dringend empfohlen, ausgeschiedene Mitglieder aus den Listen 
zu entfernen.	

• Es konnte beobachtet werden, dass immer mehr Landesverbände dazu übergehen, eigene 
Mandatsprüfungskommissionen für die dortigen Landesversammlungen einzuführen. Dieses 
Vorgehen empfiehlt sich gerade bei größeren Landesverbänden.	

• Vielfach musste die Mandatsprüfungskommission leider feststellen, dass das Wahlverfahren 
der Delegierten zum Bundeskongress der JEF-Deutschland in den Protokollen der Landesver- 
sammlungen nicht näher spezifiziert wurde. Häufig ging aus den eingereichten Protokollen 
nicht hervor, welches Wahlverfahren angewandt wurde.  Eine Spezifizierung des 
Wahlverfahrens wird jedoch von der Mandatsprüfungskommission empfohlen. Bei 
Unklarheiten empfehlen wir zudem den Landesverbänden, sich an der Wahlordnung der JEF-
Deutschland zu orientieren. 	

• Wir begrüßen die umfangreichen Bemühungen des Bundesverbandes, Schulungen zur 
Verbandsverwaltung für neue Landesvorstände durchzuführen und empfehlen neuen 
Landesvorständen eine Teilnahme.	

 

	

HAMBURG, 05. Oktober 2020       

 

FREDERIK SCHERLER, VORSITZENDER DER MANDATSPRÜFUNGSKOMMISSION  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Anhang: Übersicht der Mandate und Mitglieder der einzelnen Landesverbände im Jahr 
2020 

Sektionen Mitglieder Mandate 2020 

Baden Württemberg 

1096 21 

Bayern 

558 12 

Berlin-Brandenburg 

424 10 

Bremen 

42 4 

Hamburg 

129 5 

Hessen 

264 8 

Mecklenburg-Vorpommern 

42 4 

Niedersachsen 

201 6 

Nordrhein-Westfalen 

579 13 

Rheinland-Pfalz 

130 5 

Saarland 

61 4 

Sachsen 

79 4 

Sachsen-Anhalt 

34 4 

Schleswig-Holstein 

135 5 

Thüringen 

59 4 

Bundesvorstand (direkt) 0 11 

Gesamt 3.833 120 
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Bericht der Finanzprüfungskommission 

zum 67. Bundeskongress der Jungen Europäischen Föderalisten Deutschland e.V. über das 

Geschäftsjahr 2019 

1. Formalia 

1.1. Prüfungsgrundlage 

Gemäß § 32 Absatz 2 der Satzung wird das Finanzgebaren jährlich von der Finanzprüfungs-
kommission (FPK) überprüft. Gemäß § 32 Absatz 1 erfolgt das Finanzgebaren nach den 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung. Die FPK besteht gemäß § 33 Absatz 1 der Sat-
zung aus einer/einem Vorsitzenden und zwei Beisitzer*innen. 

1.2. Durchführung der Prüfung 

Der Jahresabschluss der Jungen Europäischen Föderalisten Deutschlands e.V. per 31. Dezem-
ber 2019 wurde am 19. August 2020 in der Bundesgeschäftsstelle in Berlin in der Zeit von 
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr geprüft. Der Jahresabschluss wurde wie in den Vorjahren von der 
Buchhaltungsfirma UB Controlling & Consulting GbR (UB) erstellt und durch die Steuerbevoll-
mächtigte Gabriela Wein geprüft.   

Bei der Prüfung waren folgende Personen anwesend: die Bundesschatzmeisterin Stella Ma-
yer, der Bundesgeschäftsführer Lutz Gude, Sachbearbeiterin Melis Guenay, Praktikantin He-
lena Däberitz, die Vorsitzende der FPK Lisa Ditlmann sowie die Beisitzenden Christine Straberg 
und Phillip Krassnig.  

1.3. Unterlagen 

Zur Prüfung wurden den Mitgliedern der FPK folgende Unterlagen vorab elektronisch durch 
die Bundesgeschäftsstelle zur Verfügung gestellt, die ein umfassendes Bild über die Finanzen 
der JEF geben. In alle Unterlagen konnte in der Bundesgeschäftsstelle Einsicht genommen 
werden: 

x von UB Controlling & Consulting GbR (UB) erstellter und von der Steuerbevollmächtig-
ten Gabriela Wein geprüfter Jahresabschluss 2019 (enthält die GuV, Bilanz, Konten-
nachweis zur GuV und zur Bilanz; jeweils inkl. Vorjahresvergleich),  

x Kontenübersichten (enthalten alle gegen Aufwand- und Ertragskonten, Kreditoren/De-
bitoren und Bankkonten gestellten Buchungen),  

x Buchungsjournal (chronologische Auflistung aller Buchungen),  
x Summen- und Saldenliste,  
x betriebswirtschaftliche Auswertungen (strukturierte Übersicht der Einnahmen, Ausga-

ben und Ergebnisse) aller im 2019 Haushaltsbeschluss aufgeführten Projekte sowie der 
Geschäftsstelle und des allgemeinen Haushalts 2019 

Emmeline
Anlage 2



2 
 

Im Bundessekretariat konnten ferner in folgende Dokumente Einsicht genommen werden:  

x Umsatzsteuererklärung 2019 
x Verwendungsnachweise der Maßnahme Europa Machen gefördert durch das Europäische 

Parlament 
x Verwendungsnachweis zur Förderung des Kinder- und Jugendplans des Bunds.  

Zudem konnte während der Vorortprüfung auf die umfangreichen Beleg- und Rechnungsun-
terlagen zugegriffen werden. Nachfragen wurden bereitwillig, umfänglich und zufriedenstel-
lend durch die Bundesschatzmeisterin, den Bundesgeschäftsführer und die Sachbearbeiterin 
beantwortet. 

2. Prüfung des Jahresabschlusses 2019 

2.1. Allgemeine Vorbemerkungen 

Die Zusammenarbeit mit der externen Buchhaltungsfirma UB, die 2012 initiiert wurde, läuft 
nach Aussage des Teams der Geschäftsstelle weiterhin sehr gut. Neben dem laufenden Bu-
chungsgeschäft erhält die Bundesgeschäftsstelle einmal monatlich die relevanten betriebs-
wirtschaftlichen Auswertungen zur Projekt- und Haushaltssteuerung wobei kein tagesaktuel-
ler Zugriff auf die Buchhaltungsdaten besteht bzw. die Einrichtung zu kostenintensiv wäre. 
Die Buchhaltungsfirma weise eine hohe Kompetenz in Fragen der gemeinnützigen Vereinsfi-
nanzen auf und berate zuverlässig und kompetent.  

2.2. Gewinn- und Verlustrechnung 

Für das Haushaltsjahr 2019 wurde mit einem ausgeglichenen Haushalt geplant, mit Einnah-
men und Ausgaben in Höhe von knapp 332.000 EUR. Reell verringerte sich die Einnahmen-
seite auf 324.343,83 EUR und die Ausgabenseite auf 319.481,40 EUR.  
 
Nachfolgend einige Detailbeobachtungen:  
 

x Der im Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegene Gesamtumfang des Haushalts liegt 
darin begründet, dass im zu prüfenden Jahr die Wahlen zum Europäischen Parlament 
stattfanden. Im Wahljahr wurden mehr Maßnahmen als in anderen Jahren durchge-
führt und entsprechend auch mehr Fördermittel eingeworben.  

x Entgegen des geplanten ausgeglichenen Ergebnis, wurde ein Überschuss von 4.862,43 
EUR erzielt. Gemessen am Gesamtumfang des Haushalts ist dieser Überschuss von ei-
ner sehr geringen Abweichung (1%) und die hohe Finanzplanungskompetenz des Bun-
desverbands sehr erfreulich.  

x Der Großteil der Abweichung zwischen geplantem und tatsächlichen Haushalt 2019 
liegt darin begründet, dass der Bundeskongress nicht wie ursprünglich geplant in Er-
furt, sondern in Berlin stattgefunden hatte.  
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x Des Weiteren wurden im Wahljahr Materialien der Öffentlichkeitsarbeit kostenfrei an 
Landesverbände weitergeben, was zu gestiegenen Ausgaben führte.  

x Schließlich wurden sogenannte Microgrants, die vom Bundesverband zur Weiterlei-
tung an die Landesverbände eingeworben werden, von den Landesverbänden nicht 
abgerufen.  

 
Die Schatzmeisterin führte im Detail durch alle Haushaltsposten. Alle Rückfragen bezüglich 
der Abweichungen konnten erläutert und nachvollzogen werden. Alle Buchungen des Haus-
haltsplans konnten in den Kontenlisten eingesehen werden und die Salden der Konten sind 
mit den Angaben in der GuV identisch. 
 

2.3. Bilanz & Gemeinnützigkeit 

Die Bilanz zum Stand 31. Dezember 2019 weist ein Volumen von rund 38.000 EUR (2018: 
58.883,79 EUR) aus. Die Bilanzsumme ist relativ gering, da die JEF nicht bilanzierungspflichtig 
ist, sondern lediglich überjährige Zahlungen kreditorisch-debitorisch erfasst werden.  

Die Rücklagen (Eigenkapital) betrugen rund 23.311,69 EUR zum 31. Dezember 2019 und ent-
sprechen einer Betriebsmittelrücklage für rund drei Monate. D.h. damit könnte der beste-
hende Betrieb bei ausbleibenden Einnahmen drei Monate überbrückt werden und gleichzei-
tig ist der Wert unkritisch mit Blick auf die Gemeinnützigkeit. Insgesamt ist es begrüßenswert, 
dass die JEF genügend Mittel für die oben beschriebene Betriebsmittelrücklage verfügt. 
Dadurch können auch kurzfristige Liquiditätsengpässe auf Grund verspäteter Fördermittelein-
gänge verhindert werden. Dies war im Haushaltsjahr 2019 einmal notwendig.  

Ein weiteres Ansteigen der Rücklagen sollte jedoch nicht angestrebt werden. Schatzmeisterin 
und Geschäftsführer sind sich der besonderen finanziellen Ansprüche eines gemeinnützigen 
Vereins im Detail bewusst und verfolgen aktuelle politische Entwicklungen zum Thema. Die 
Steuererklärung zur Verlängerung der Gemeinnützigkeit ist alle drei Jahre fällig und fiel tur-
nusgemäß nicht in das zu prüfende Haushaltsjahr 2019.  

2.4. Bankkonten & Zahlungsverkehr 

Die JEF unterhielt nach Aussage der Schatzmeisterin zu Ende 2019 nur ein Bankkonto bei der 
GLS Bank (BLZ 43060967, Konto 1159747100). Schatzmeisterin und Geschäftsstelle sind mit 
dem Kontoservice zufrieden und begrüßen es, dass die JEF-Finanzen bei einer sozialen und 
ökologischen Bank liegen.  

Alle Überweisungen werden entweder von der Schatzmeisterin oder durch den Bundesge-
schäftsführer getätigt. Weitere Personen haben keinen Zugriff auf das Konto.  
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Der Kontostand zum Jahresabschluss per 31. Dezember 2019 betrug 13.760 EUR (Im Vor-
jahr: 56.330,44 EUR). Die vergleichsweise hohe Differenz zwischen den Jahren liegt darin be-
gründet, dass 2018 kurz vor dem Jahreswechsel Fördergelder auf dem Konto eingegangen 
sind, die dann erst 2019 verwendet wurde.  

Die Salden der Buchführung stimmen mit den Bankauszügen überein und die Belege wurden 
stichprobenartig geprüft. 

2.5. Barkassen 

Entsprechend der Policy der letzten Jahre wurden in 2019 nur in Ausnahmefällen projektbe-
zogene Barkassen geführt und diese unverzüglich nach Projektende abgerechnet, d.h. eine 
laufende Barkasse besteht nicht. Im Regelfall werden Projekte bargeldlos durchgeführt. An 
dieser Praxis sollte auch weiterhin festgehalten werden, um Risiken zu minimieren. Es wurde 
überzeugend dargelegt, dass weiterhin projektbezogene Barkassen benötigt werden. In die-
sem Fall ist eine klare, durchgängige Verantwortung für die jeweilige Barkasse zu gewährleis-
ten. Es wird empfohlen, Bargeldbestände nach Barkassenauflösung unmittelbar und direkt 
auf das Bankkonto des Verbands (siehe 2.4.) einzuzahlen. 
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2.6. Drittmittelprojekte und Spenden 

Auch in 2019 wurde der Hauptbestandteil der JEF-Finanzen über Drittmittel (-projekte) abge-
bildet. Auf Grund der gesteigerten Aktivitäten rund um die Wahlen zum Europäischen Parla-
ment gab es auch mehr Zuwendungsgeber als im Vorjahr. Die wichtigsten Zuwendungsgeber 
im Überblick:  
 
1) KJP: Die wichtigste Finanzierungsquelle des Bundesverbands ist seit langem die Förderung 

durch den Kinder- und Jugendplan der Bundesregierung (KJP). Über den KJP werden fol-
gende Maßnahmen gefördert:  Klausurtagung Bundesvorstand, internationale Fahrten 
Landesverbände, Berlinseminar, Europawerkstatt, treffpunkt.Europa, Bundeskongress, 
Bundesausschuss.  Es ist sehr erfreulich, dass 2019 eine Erhöhung der Zuwendungen aus 
dem KJP (+15.000 EUR) realisiert werden konnte. Der Verwendungsnachweis für den KJP 
wurde eingereicht und vom Bundesverwaltungsamt ohne Beanstandung zur Kenntnis ge-
nommen.  

2) Europäisches Parlament: Darüber hinaus erhielt der Bundesverband Förderung für das 
Projekt Europa Machen vom Europäischen Parlament. Dieses Projekt war in der Förder-
mittelbewirtschaftung sehr aufwendig. Es wurde seitens des Bundesverbands abgeschlos-
sen und der Verwendungsnachweis fristgerecht eingereicht. Eine Rückmeldung seitens EP 
zum Verwendungsnachweis stand zum Zeitpunkt der Prüfung allerdings noch aus.  

3) Europamittel der Nationalagentur Europa – Plus: Hierbei handelte es sich um ein Koope-
rationsprojekt mit der JEF Europe, die diese Fördermittel auch bewirtschaftet, sowie der 
Sektionen Portugal, Mazedonien und Malta. Der Verwendungsnachweis konnte im Juli 
2019 fristgerecht eingereicht werden und wurde ohne relevante Beanstandungen akzep-
tiert.  

4) Die Europa Union Deutschland: Die JEF Deutschland profitiert von der Unterstützung ih-
res Elternverbands, der Europa Union Deutschlands, die in einer jährlichen Kooperations-
vereinbarung institutionalisiert ist. Die Förderung bezieht sich sowohl auf gemeinsame 
strukturelle Projekte (Weiterentwicklung des Projekts: gemeinsame Mitgliederdaten-
bank), als auch auf Gremiensitzungen (gemeinsamer Bundesausschuss), sowie Zuschüsse 
zur Projektarbeit (Europawerkstatt).  

5) Stiftung Europäische Kultur und Bildung: Hierbei handelte es sich um eine im Umfang 
zwar übersichtliche, aber dennoch sehr wertvolle Unterstützung der Infrastruktur des 
Bundesverbands (= nicht projektbezogen). Da diese Zusammenarbeit 2019 leider beendet 
wurde, muss sich der Bundesverband unbedingt um alternative Strukturförderung bemü-
hen.  

6) Der Förderverein der Europa Union: Der Förderverein unterstützte verschiedene Maß-
nahmen im Rahmen der Aktivitäten zur Europawahl, darunter u.a. die Bustour entlang der 
ostdeutschen Grenze. Die Förderung ist nicht institutionalisiert, sondern muss projektbe-
zogen eingeworben werden.  
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Darüber hinaus gab es verschiedene Zuwendungsgeber, die mit kleineren Beiträgen die Ko-
Finanzierung der hier beschriebenen Drittmittelprojekte unterstützen. Darunter die GLS Stif-
tung, sowie die Kreuzberger Kinderstiftung.  

 
2.7. Mitgliedsbeiträge der Landesverbände 

Der Verband erlebt einen geringen Rückgang in den Mitgliedszahlen. Die Höhe der Mitglied-
beiträge beträgt 2,95 EUR pro Mitglied.  

Für den Bundesverband stellen die Mitgliedsbeiträge eine wichtige und zentrale Säule der 
Finanzierung dar, da diese im Gegenteil zu Fördermitteln nicht unmittelbar dem Projektbe-
trieb zugewiesen sind und dadurch die finanzielle Unabhängigkeit und Handlungsspielräume 
des Verbands vergrößern. Zudem hilft es, die bei allen Projektfinanzierungen erforderliche 
Ko-Finanzierung zu realisieren.  

Alle Landesverbände bemühen sich darum, den Mitgliedsbeitrag pünktlich und gewissenhaft 
zu zahlen.  

Es ist sehr erfreulich, dass die Meldefristen der Europa- und Bundesebene harmonisiert wur-
den, dadurch konnte organisatorischer Aufwand seitens der Landesverbände verringert 
werden. Auf Grund der umgestellten Meldefrist als auch strukturellen Herausforderungen in 
den Landesverbänden, kam es vereinzelt zu Verspätungen. Diese wurden erfreulicherweise 
zeitnah aufgelöst. Der Bundessekretär arbeitet zu diesem Zwecke zuverlässig und eng mit 
den Landesverbänden zusammen. Der Mitgliedsbeitrag an die JEF Europa wurde vom Bun-
dessekretariat ordnungsgemäß an den Europäischen Dachverband überwiesen.  

2.8. Standards der Buchführung 

Die Belege der Buchführung werden übersichtlich aufbewahrt und mit Unterstützung von 
UB sehr gut gegliedert. Der Einsatz eines Kontierungsstempels unterstützt eine hohe Bu-
chungsqualität. Verbindlichkeiten und Forderungen werden zeitnah verfolgt und aufgelöst. 
Die Prüfung dieser Grundlagen ergab keine grundsätzlichen Beanstandungen. In seltenen 
Fällen sind Erträge mit Sachzusammenhang auf zugehörige Aufwandskonten gebucht wur-
den. Die Lohnbuchhaltung wird zur Entlastung der Bundesgeschäftsstelle durch einen Drit-
ten (Lohndata) zuverlässig durchgeführt. Die Standards der Buchführung und sonstiger Ver-
waltungsangelegenheiten können somit auf einem guten Niveau gehalten werden und der 
Personaleinsatz in der Bundesgeschäftsstelle auf die produktiven Tätigkeiten hin ausgerich-
tet werden. Dies ist mit Blick auf die etwas gestiegenen Kosten der Lohnbuchhaltung unbe-
dingt zu berücksichtigen.  
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2.9. Allgemeine Wirtschaftlichkeit 

Die Ausgaben im Prüfungszeitraum wurden stichprobenartig überprüft. Die geprüften Aus-
gaben erfolgten nach dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und entsprechen dem satzungs-
gemäß festgelegten Vereinszweck. Weder bei den allgemeinen noch bei den Projektausga-
ben konnten Fehlverwendungen festgestellt werden. Fehlabbuchungen wurde prompt und 
konsequent nachgegangen. Eingangs unklare Mittelverwendungen konnten bei der vor Ort 
durch Nachfragen geklärt werden. Es muss, verursacht durch knappe Projektmittel und dem 
allgemein übersichtlichen Budget der JEF, weiterhin darauf geachtet werden, alle Gelder 
zielgerichtet und sparsam einzusetzen, ohne die etablierten Standards, z.B. bei der Durch-
führung von Seminaren, Gremiensitzungen und die Infrastruktur der Bundesgeschäftsstelle, 
abzusenken.  

3. Ausblick und Empfehlungen 

Die Förderung durch den KJP bleibt weiterhin die wichtigste Förderung der Maßnahmen des 
Bundesverbands. Durch erfolgreiche Lobbyarbeit seitens der Bundesschatzmeisterin und des 
Bundesgeschäftsführers konnte eine Erhöhung der Zuwendung aus dem KJP um 15.000 EUR 
auf 100.000 EUR für das Kalenderjahr 2019 erwirkt werden. Die erneute Erhöhung (Siehe FPK 
Bericht zum Geschäftsjahr 2017) vor dem Hintergrund des zuvor langen konstanten Förder-
volumens bei steigenden Ausgaben ist sehr begrüßenswert. Die Schlüsselrolle des Bundessek-
retariats und der Schatzmeisterin bei diesem Erfolg muss hier unbedingt positiv hervorgeho-
ben werden.  

Noch erfreulicher ist es, dass dieses erhöhte Fördervolumen auch im Haushaltsjahr 2020 ge-
nehmigt wurde. Zugleich ist es natürlich wichtig, stets über eine Diversifizierung der Mittel 
nachzudenken. Schatzmeisterin und Bundesgeschäftsführer sind sich dieser Thematik be-
wusst und handeln im Rahmen ihrer Möglichkeiten entsprechend.  

Allerdings muss dabei bedacht werden, dass Fördermittelbewirtschaftung und Zahlungsver-
kehr des Bundesverbands ein sehr zeitintensives Aufgabenfeld darstellen. Die Rolle der 
Schatzmeisterin übernimmt hier nicht nur große Verantwortung, sondern bringt dafür auch 
sehr viel ehrenamtliche Zeiƚ aƵf͘ Die FPK emƉfiehlƚ deƐhalb͕ daƐ Thema ͣFiŶaŶǌeŶ͞ aƵf mehͲ
rere Schultern im Bundesvorstand zu verteilen. Es wäre begrüßenswert, wenn sich mindes-
tens ein weiteres Vorstandsmitglied an der Finanzstrategieentwicklung beteiligt. Nur so kann 
neben des zeitintensiven Tagesgeschäfts auch nachhaltig an der langfristigen Finanzstrategie 
gearbeitet werden (Stichwort Diversifizierung, Kooperationen).  

Fördermitgliedschaften stellen eine einfach zu verwaltende zusätzliche Einnahmequelle dar 
und werden auf der Website beworben. Es ist erfreulich, dass neue Fördermitglieder gewon-
nen werden konnten, teilweise auch JEF-fremd. Dennoch gäbe es weiterhin Raum, die För-
dermitgliedschaft stärker bekannt zu machen und auszubauen. Es ist erfreulich, dass sich der 
Bundesverband dazu aktuell eine Strategie überlegt, wie es auch mehrfach in den Berichten 
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der FPK gefordert wurde. Hierbei empfiehlt die FPK ein koordiniertes Vorgehen mit den Lan-
desverbänden, da vereinzelt dort ebenfalls Modelle für Fördermitgliedschaften existieren.  

Microgrants wurden von den Landesverbänden im Jahr 2019 wiederholt nicht wahrgenom-
men. Der Bundesverband sollte über andere Möglichkeiten der finanziellen Zusammenarbeit 
mit den Landesverbänden nachdenken. (z.B. könnten statt Weiterleitungen von Geldern ver-
stärkt Kooperationsveranstaltungen geplant werden). Die FPK schlägt deshalb vor, dass in re-
gelmäßigen Abständen beim Bundesausschuss über Möglichkeiten und Bedarf von finanziel-
ler Zusammenarbeit zwischen Bundesverband und Ländern gesprochen wird.  

Für das Haushaltsjahr 2020 wurde auf Grund der Corona-Pandemie und dadurch veränderter 
Pläne ein angepasster Nachtragshaushalt verabschiedet, der ein ausgeglichenes Ergebnis in 
Aussicht stellt.  

4. Fazit 

Auf Grundlage der vorgelegten Unterlagen und des Vor-Ort-Termins in der Bundesgeschäfts-
stelle entsprechen die Buchführung und der Jahresabschluss nach den Ergebnissen unserer 
Prüfung insgesamt den Vorschriften der Vereinssatzung. Die Buchführung ist sachlich, über-
sichtlich und rechnerisch in Ordnung. Die Bundesschatzmeisterin sowie das Team der Bun-
desgeschäftsstelle weisen eine hohe Sachkenntnis der Vereinsfinanzen auf.  

Langfristig (Betrachtung seit 2003) bewegt sich die JEF weiterhin in einem gesunden Ergeb-
niskorridor, der neun negative und acht positive Jahresergebnisse beinhaltet.  

Auf dieser Grundlage schlägt die Finanzprüfungskommission die Entlastung des Bundesvor-

standes für das Haushaltsjahr 2019 vor. 

 

Für die Finanzprüfungskommission 

 

Lisa Ditlmann   Christine Straberg   Phillip Krassnig 

Vorsitzende*   Beisitzer*in    Beisitzer*in 

 

 



Emmeline
Anlage 3







Emmeline
Anlage 4







Emmeline
Anlage 5







Emmeline
Anlage 6







Emmeline
Anlage 7







Satzung der JEF Deutschland e. V. 

- SeiWe 1 Yon 29 - 

Satzung 

der 

Jungen Europäischen  

Föderalisten Deutschland​ e. V. 

Vom BXndeskongress am 2. NoYember 2014 in Berlin beschlossene NeXfassXng. 

ZXleW]W gelnderW am 11. OkWober 2020 in M�nsWer (WesWfalen). 

DeXWsche SekWion der 

JXngen EXroplischen F|deralisWen 

JeXnes EXroppens FpdpralisWes 

YoXng EXropean FederalisWs 

Herausgeber: 
JEF Deutschland e. V. 

Sophienstraße 2É/2Ê 

D-101ÈÉ Berlin 
 

 
info@jef.de  

 ​www.jef.de 
  

mailto:info@jef.de
https://www.jef.de/
Emmeline
Anlage 8



Satzung der JEF Deutschland e. V. 

- SeiWe 2 Yon 29 - 

I. Präambel 
 

Die ​JXQgeQ EXURSliVcheQ F|deUaOiVWeQ DeXWVchOaQd (JEF DeXWVchOaQd) sind eine         

Xnabhlngige, �berparWeiliche Xnd �berkonfessionelle poliWische OrganisaWion. Sie sind        

die naWionale SekWion der ÄJeXnes EXroppens FpdpralisWes³ (JEF EXrope)​1 Xnd der           

JXgendYerband der EXropa-Union DeXWschland e. V.​2​. Die JEF seW]en sich f�r die 

SchaffXng eines eXroplischen BXndessWaaWes Xnd im ZeiWeren Sinne die f|derale 

NeXordnXng der WelW ein. Dabei arbeiWen sie eng miW naWionalen Xnd eXroplischen 
ParWnerorganisaWionen ]Xsammen.  

Das HerWensWeiner Programm​3​ Yom 21.09.1946 soZie das PoliWische Programm sind 
GrXndlage ihrer ArbeiW. 

II. Ziel und Aufgaben 
 

§ 1: Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 

(1) Der Verband isW XnWer dem Namen Ä​JXQge EXURSliVche F|deUaOiVWeQ 

DeXWVchOaQd e. V.​³ in das VereinsregisWer eingeWragen. Die KXr]be]eichnXng 
ÄJEF DeXWschland e. V.³ (JEF) isW ]Xllssig. 

(2) Der SiW] des Vereins isW Berlin. 

(3) GeschlfWsjahr isW das Kalenderjahr. 

§ 2: Politisches Programm 

(1) In Ergln]Xng ]Xm HerWensWeiner Programm gibW sich die JEF DeXWschland ein 

ÄPoliWisches Programm​4​³. Diese Programme sind die programmaWische 

GrXndlage der ArbeiW der JEF DeXWschland.  

(2) ProgrammaWische Beschl�sse der Organe der JEF DeXWschland m�ssen im  

1 ​JEF EXURSe: ​KWWS://ZZZ.Mef.eX/ 
2 ​EXURSa-UQLRQ DeXWVcKOaQd: ​KWWS://ZZZ.eXURSa-XQLRQ.de/ 
3 ​HeUWeQVWeLQeU PURJUaPP: ​KWWS://de.ZLNLSedLa.RUJ/Z/LQde[.SKS?WLWOe=HeUWeQVWeLQeU_PURJUaPP&ROdLd=116577930 
4 ​PROLWLVcKeV PURJUaPP: ​KWWS://ZZZ.Mef.de/SROLWLN/daV-SROLWLVcKe-SURJUaPP/ 

http://www.jef.eu/
http://www.europa-union.de/
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Hertensteiner_Programm&oldid=116577930
http://www.jef.de/politik/das-politische-programm/
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Einklang miW dem PoliWischen Programm sWehen. SollWen programmaWische 

Beschl�sse im WidersprXch ]Xm PoliWischen Programm sWehen, haben diese 
keine G�lWigkeiW. 

(3) bnderXngen am PoliWischen Programm bed�rfen einer einfachen MehrheiW. 
SWimmenenWhalWXngen Zerden als Nein-SWimmen ge]lhlW. 

Da das PoliWische Programm den programmaWischen Rahmen der JEF 

DeXWschland besWimmW, sollWe daraXf geachWeW Zerden, dass es m|glichsW breiW 
geWragen Zird. 

(4) Das PoliWische Programm soll konWinXierlich aXf AkWXaliWlW gepr�fW Xnd bei 

Bedarf dXrch den BXndeskongress geml� � 11 AbsaW] 2 forWgeschrieben 

Zerden. F�r AnWrlge ]Xm PoliWischen Programm gelWen die geZ|hnlichen 
AnWragsfrisWen. 

(5) Das BXndessekreWariaW haW sicher]XsWellen, dass fr�here Versionen des 

PoliWischen Programms daXerhafW archiYierW Zerden. 

§ 3: Tätigkeitsfelder 

(1) Die JEF f�hren ]Xr ErreichXng ihrer Ziele eXropapoliWische JXgend- Xnd 

BildXngsarbeiW soZie poliWischen JXgendaXsWaXsch dXrch Xnd beWlWigen sich 
aXch in sonsWiger Weise jXgendpflegerisch. 

Der Verein f|rderW die BeschlfWigXng Xnd AXseinanderseW]Xng miW den 

geschichWlichen, poliWischen Xnd kXlWXrellen GrXndlagen der EXroplischen 
Union Xnd des F|deralismXs. 

(2) Die JEF seW]en sich akWiY f�r die SchaffXng eines eXroplischen  

BXndessWaaWes ein. Sie arbeiWen deshalb konWinXierlich an ihrer ProgrammaWik  

Xnd YermiWWeln diese an poliWische EnWscheidXngsWrlger*innen Xnd 

MXlWiplikaWor*innen in JXgendorganisaWionen Xnd poliWischen 
VorfeldorganisaWionen. 
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III. Mitgliedschaft und Gliederung 
 

§ Å: Ordentliche Mitgliedschaft 

(1) OrdenWliche MiWglieder der JEF k|nnen sein: 

(a) naW�rliche Personen bis ]Xm YollendeWen 35. Lebensjahr Xnd  

(b) jXrisWische Personen des priYaWen Xnd |ffenWlichen RechWs, sofern es sich 

Xm ÄJXgendorganisaWionen³ handelW, die bXndes- oder eXropaZeiW WlWig 
sind Xnd 

(c) die sich ]X den GrXndslW]en Xnd Zielen der JXngen EXroplischen 
F|deralisWen bekennen. 

(2) NaW�rliche Personen erZerben die ordenWliche MiWgliedschafW �ber die 

LandesYerblnde der JEF DeXWschland. BesWehW in einem BXndesland kein 

LandesYerband, so isW der BXndesYerband f�r die BeWreXXng der dorW 

anslssigen MiWglieder soZie f�r die BehandlXng Yon AXfnahmeanWrlgen dorW 

lebender naW�rlicher Personen ]XsWlndig. LandesYerblnde k|nnen miWWels 

enWsprechender RegelXngen in ihrer SaW]Xng die AXfnahme Yon MiWgliedern 

dXrch ihre UnWergliederXngen erm|glichen Xnd das AXfnahmeYerfahren 
regeln. 

(3) JXrisWische Personen nach � 4 (1b) k|nnen aXf Vorschlag des 

BXndesYorsWandes die korporaWiYe MiWgliedschafW im BXndesYerband 

erZerben. Die AXfnahme bedarf der ZXsWimmXng des BXndesaXsschXsses. 

§ Æ: Außerordentliche Mitgliedschaft 

(1) Es gibW ]Zei Formen der aX�erordenWlichen MiWgliedschafW bei den JEF 
DeXWschland: 

(a) die F|rdermiWgliedschafW Xnd 

(b) die EhrenmiWgliedschafW. 
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(2) AX�erordenWliche MiWglieder sind XnmiWWelbare MiWglieder des 
BXndesYerbandes. 

(3) Die F|rdermiWgliedschafW kann erZorben Zerden 

(a) Yon naW�rlichen Personen, gleich Zelchen AlWers, soZie 

(b) Yon PersonenYereinigXngen Xnd jXrisWischen Personen, 

(c) die sich ]X den GrXndslW]en Xnd Zielen der JXngen EXroplischen 
F|deralisWen bekennW.  

(4) Der BXndesYorsWand regelW BeiWrlge Xnd AXfnahme Yon F|rdermiWgliedern. 

(5) IndiYidXellen MiWgliedern Xnd anderen naW�rlichen Personen, die die 

AlWersgren]e �berschriWWen haben Xnd sich besonders Xm den Verband 

YerdienW gemachW haben, kann dXrch den BXndeskongress die 
EhrenmiWgliedschafW im BXndesYerband Yerliehen Zerden. 

(6) LandesYerblnde k|nnen in ihren LandessaW]Xngen RegelXngen ]X 

aX�erordenWlichen MiWgliedern Wreffen. AX�erordenWliche MiWglieder der 
LandesYerblnde sind nichW MiWglied der JEF DeXWschland. 

LandesYerblnde d�rfen jXrisWische Personen nXr XnWer der BedingXng 

aXfnehmen, dass diese regional Xnd im GebieW des jeZeiligen  

LandesYerbandes WlWig sind. BXndes- oder eXropaZeiW WlWige OrganisaWionen 

k|nnen nXr dXrch die JEF DeXWschland aXfgenommen Zerden.  

§ Ç: Treuepflicht der Mitglieder 

(1) Jedes MiWglied haW die PflichW, die GrXndslW]e Xnd Ziele der JEF ]X 
YerWreWen Xnd deren VerZirklichXng ]X f|rdern. 

§ È: Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die MiWgliedschafW endeW dXrch schrifWliche ErkllrXng gegen�ber dem 

]XsWlndigen LandesYerband oder einer seiner GliederXngen. Nlheres regelW 

die jeZeilige LandessaW]Xng. Sofern die MiWglieder Yom BXndesYerband 
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gef�hrW Zerden, isW die ErkllrXng gegen�ber dem BXndessekreWariaW 
ab]Xgeben. 

(2) Die MiWgliedschafW endeW ferner miW dem Erreichen der in dieser SaW]Xng 

besWimmWen AlWersgren]e, dXrch AXsschlXss, dXrch SWreichXng, VerlXsW der 
RechWsflhigkeiW oder Tod. 

(3) Der AXsschlXss eines MiWgliedes isW m|glich, 

(a) Zenn es gr|blich gegen diese SaW]Xng oder die poliWischen GrXndslW]e 
der JEF YersW|�W,  

(b) es in hohem Ma�e oder anhalWend das Ansehen der JEF schldigW oder 

geschldigW haW. 

(4) hber den AXsschlXss jXrisWischer Personen, die keinem LandesYerband der 

JEF DeXWschland angeh|ren, den AXsschlXss Yon F|rdermiWgliedern der JEF 
DeXWschland Xnd �ber den AXsschlXss Yom BXndesYerband gef�hrWer 

MiWglieder enWscheideW der BXndesYorsWand. 

Das beWroffene MiWglied kann innerhalb Yon Yier Wochen nach ErhalW des 

BeschlXsses �ber seinen AXsschlXss schrifWlich beim BXndesschiedsgerichW 
WidersprXch einlegen. 

(5) Die SWreichXng ordenWlicher MiWglieder isW m|glich, 

(a) Zenn das MiWglied mehr als ]Zei Jahre miW den BeiWrags]ahlXngen im 
R�cksWand isW, oder 

(b) sollWen MehrfachmiWgliedschafWen Yorliegen. Das BXndessekreWariaW Zird 

damiW beWraXW miW dem MiWglied ]X kllren, in Zelchem Verband es MiWglied 

bleiben m|chWe. Die �brigen LandesYerblnde Zerden aXfgeforderW, die 
SWreichXng des MiWglieds Yor]Xnehmen. 

(6) hber den AXsschlXss ordenWlicher MiWglieder, die nichW Yom BXndesYerband 

gef�hrW Zerden, soZie den AXsschlXss Yon aX�erordenWlichen MiWgliedern der 
LandesYerblnde enWscheideW der Verband, in dem die Person MiWglied isW.  



Satzung der JEF Deutschland e. V. 

- SeiWe 7 Yon 29 - 

Der BXndesYorsWand kann beim ]XsWlndigen LandesYerband den AXsschlXss 

eines MiWglieds beanWragen. Der LandesYerband isW YerpflichWeW, XnYer]�glich 
ein AXsschlXssYerfahren geml� der VorschrifWen seiner SaW]Xng ein]XleiWen.  

Das beWroffene MiWglied kann innerhalb Yon Yier Wochen nach ErhalW des  

BeschlXsses �ber seinen AXsschlXss schrifWlich bei der f�r seinen  

LandesYerband Yorgesehenen SchiedsgerichWsbarkeiW WidersprXch einlegen, 
in ErmangelXng einer solchen direkW beim BXndesschiedsgerichW. 

(7) EhrenmiWgliedschafWen k|nnen nXr aberkannW Zerden, Zenn das geehrWe 

MiWglied gegen die in � 7 (3) der SaW]Xng fesWgelegWen BedingXngen YersW|�W. 
Der AXsschlXss bedarf einer EnWscheidXng des BXndeskongresses. 

Das beWroffene MiWglied kann innerhalb Yon Yier Wochen nach ErhalW des 

BeschlXsses �ber seinen AXsschlXss schrifWlich beim BXndesschiedsgerichW 

WidersprXch einlegen. 

§ É: Gliederung des Verbandes 

(1) Der BXndesYerband isW f|deral aXfgebaXW. Er gliederW sich in AnlehnXng an die 

AXfWeilXng der BXndesrepXblik DeXWschland in BXndesllnder in 
LandesYerblnde. Diese k|nnen sich ZeiWer XnWergliedern. 

(2) Ein]elheiWen �ber den AXfbaX der GliederXngen der LandesYerblnde, ihre 
RechWe, AXfgaben Xnd Organe regeln die LandessaW]Xngen. 

(3) In BXndesllndern, in denen kein LandesYerband besWehW, bedarf die  

Gr�ndXng Yon Kreis- oder OrWsYerblnden der ZXsWimmXng des  

BXndesYorsWandes. Der BXndesYorsWand haW den BXndesaXsschXss �ber eine 
solche ZXsWimmXng oder AblehnXng ]X XnWerrichWen. 

§ Ê: Anerkennung und Ausschluss von Landesverbänden 

(1) BesWehW in einem BXndesland kein LandesYerband, kann der  

BXndesaXsschXss einen JXgendYerband, der sich Xm die AnerkennXng als 

LandesYerband der JEF DeXWschland beZirbW, anerkennen. Der Verband 

mXss dXrch seine SaW]Xng, seine OrganisaWion Xnd sein poliWisches AXfWreWen 
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aXsreichend GeZlhr daf�r bieWen, dass er die saW]Xngsgeml�en PflichWen 
eines MiWgliedsYerbandes der JEF DeXWschland erf�llW. 

(2) LandesYerblnde f�hren als Namen neben der Be]eichnXng ÄJXnge 

EXroplische F|deralisWen³ als ZXsaW] die Be]eichnXng des jeZeiligen  

BXndeslandes. MiW ZXsWimmXng des BXndesaXsschXsses k|nnen 

LandesYerblnde bei BesWehen eines ZichWigen GrXndes aXsnahmsZeise 

einen abZeichenden Namen f�hren. Sie m�ssen dann aber im  

ZXsammenhang miW ihrer NamensnennXng daraXf hinZeisen, dass sie ein 

LandesYerband der JEF DeXWschland sind. Nach Wegfall des GrXndes nimmW 
der LandesYerband den regXllren Namen an. 

(3) Ein LandesYerband kann aXf AnWrag eines Organs der JEF DeXWschland 

aXsgeschlossen Zerden, Zenn er seiner saW]Xngsgeml�en VerpflichWXng aXf 

ordnXngsgeml�e MeldXng der MiWglieder]ahlen Xnd Abf�hrXng der den 

JXngen EXroplischen F|deralisWen DeXWschland oder der JEF EXrope 

]XsWehenden BeiWragsanWeile �ber einen ZeiWraXm Yon ]Zei aXfeinander 

folgenden Jahren nichW nachkommW oder Zenn er eine andere ihm gegen�ber 
der JEF DeXWschland saW]Xngsgeml� obliegende PflichW gr|blich YerleW]W.  

Der AXsschlXss bedarf einer MehrheiW Yon 2/3 der saW]Xngsgeml�en 

SWimmen des BXndesaXsschXsses oder einer MehrheiW Yon 3/4 der 

anZesenden SWimmen des BXndeskongresses. Der AXsschlXss isW dem  

LandesYerband XnYer]�glich dXrch Einschreiben miW R�ckschein miW]XWeilen. 

Der beWroffene LandesYerband kann binnen eines MonaWs nach ZXgang 

EinsprXch beim BXndesschiedsgerichW einlegen. Ein frisWgerechWer EinsprXch 

haW aXfschiebende WirkXng bis ]Xr EnWscheidXng des BXndesschiedsgerichWs; 
dieses enWscheideW endg�lWig. 

(4) AXsgeschlossene Verblnde d�rfen nichW llnger den Namen ÄJXnge 

EXroplische F|deralisWen³ Wragen Xnd sich als MiWgliedsYerband der JEF 
DeXWschland aXsgeben. 

(5) In jedem BXndesland isW grXndslW]lich nXr ein Verband als LandesYerband 
an]Xerkennen. 
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§ 10: Organe der JEF Deutschland 

(1) Die Organe der JEF DeXWschland sind der BXndeskongress, der  

BXndesaXsschXss Xnd der BXndesYorsWand soZie das BXndesschiedsgerichW. 

IV. Organe: der Bundeskongress 
 

§ 11: Aufgaben des Bundeskongresses 

(1) Der BXndeskongress isW das obersWe BeschlXss- Xnd KonWrollorgan. Er 

besWimmW die ideellen, poliWischen Xnd organisaWorischen GrXndslW]e der 
ArbeiW der JEF DeXWschland. 

(2) Der BXndeskongress berlW Xnd beschlie�W die BXndessaW]Xng Xnd das 

PoliWische Programm. Er ZlhlW den sWimmberechWigWen BXndesYorsWand Xnd 
den VorsiW]enden der Finan]pr�fXngskommission. 

(3) Der BXndeskongress nimmW den RechenschafWsberichW des  

BXndesYorsWandes, den Finan]berichW des BXndesschaW]meisWers Xnd den 

BerichW der Finan]pr�fXngskommission enWgegen Xnd beschlie�W �ber die 
EnWlasWXng des BXndesYorsWandes. 

§ 12: Zusammensetzung des Bundeskongresses und Mandate 

(1) SiW] Xnd SWimme im BXndeskongress haben die DelegierWen der  

LandesYerblnde Xnd der korporaWiYen MiWglieder, soZie KrafW AmWes die ]X 

Beginn des Kongresses amWierenden MiWglieder des BXndesYorsWandes.  

FindeW im LaXfe eines BXndeskongresses eine Wahl Yon MiWgliedern des 

BXndesYorsWandes sWaWW, haW diese keine AXsZirkXngen aXf die VerWeilXng der 
MandaWe. 

(2) Der BXndeskongress besWehW, einschlie�lich der MiWglieder des 

BXndesYorsWandes, aXs 120 DelegierWen ]X]�glich eines DelegierWen pro 
korporaWiYem MiWglied. 
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(3) Jedem LandesYerband sWehen drei GrXndmandaWe ]X. Die Yerbleibenden 

MandaWe Zerden nach Hare-Nieme\er geml� den MiWglieder]ahlen aXf die 

LandesYerblnde YerWeilW, Zobei kein LandesYerband mehr als 33 Pro]enW der 
aXf die LandesYerblnde enWfallenen MandaWe ]XgeWeilW bekommW.  

(4) Die BerechnXng der MandaWe Zird Yon dem*der BXndessekreWlr*in 

Yorgenommen Xnd Yon der MandaWspr�fXngskommission �berpr�fW. 

GrXndlage f�r die BerechnXng der MandaWs]ahlen sind die Yon den  

LandesYerblnden gemeldeWen MiWglieder]ahlen. Das Nlhere besWimmW die 
BeiWragsordnXng. 

(5) KorporaWiY angeschlossenen Verblnden sWehW ein MandaW ]X. 

§ 13: Mandatsprüfung für den Bundeskongress 

(1) Der BXndesaXsschXss ZlhlW eine dreik|pfige MandaWspr�fXngskommission 

(MPK). Sie besWehW aXs einem VorsiW]enden Xnd ]Zei BeisiW]enden. Ihr d�rfen 

keine MiWglieder des BXndesYorsWandes Xnd des BXndessekreWariaWes 

angeh|ren. Die MiWglieder der MPK m�ssen drei XnWerschiedlichen 
LandesYerblnden enWsWammen. 

(2) Die MPK pr�fW die dXrch die LandesYerblnde gemeldeWen Zahlen der 

MiWglieder Xnd die VerWeilXng der DelegierWen]ahlen dXrch den*der 
BXndessekreWlr*in. 

(3) Der MPK sind alle UnWerlagen, die f�r die hberpr�fXng der MandaWsYerWeilXng 

erforderlich sind, dXrch den BXndesYerband b]Z. dXrch die ein]elnen 

LandesYerblnde ]Xr Verf�gXng ]X sWellen. Da]X geh|ren insbesondere aXch 

die MiWgliederdaWen, einschl. Vor- Xnd Nachname, GebXrWsdaWXm Xnd 
AnschrifW. 

(4) Ergeben sich UnsWimmigkeiWen bei den gemeldeWen MiWglieder]ahlen, nimmW 

die MPK eine NeXYerWeilXng der DelegierWenmandaWe in sinngeml�er 
AnZendXng des � 12 der SaW]Xng Yor. 

(5) Die MandaWspr�fXng soll Yier]ehn Tage Yor Beginn des Kongresses 
abgeschlossen sein. 
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(6) Der BXndesaXsschXss kann eine GeschlfWsordnXng f�r die MPK beschlie�en, 

die ergln]ende BesWimmXngen enWhllW. BeschlXss Xnd bnderXng der 

GeschlfWsordnXng bed�rfen einer ZZeidriWWelmehrheiW. 

§ 1Å: Einberufung des Bundeskongresses 

(1) Der ordenWliche BXndeskongress isW einmal in jedem Kalenderjahr dXrch den 
BXndesYorsWand ein]XberXfen. 

(2) AXf Verlangen eines VierWels der Zahl der ordenWlichen DelegierWen, der HllfWe 

der LandesYerblnde, des BXndesaXsschXsses oder des BXndesYorsWandes 
isW ein aX�erordenWlicher BXndeskongress ein]XberXfen. 

(3) Der BXndeskongress Zird dXrch die*den BXndesYorsiW]ende*n, in 

deren*dessen VerhinderXngsfall Yon einer*einem ihrer*seiner 

SWellYerWreWer*innen einberXfen. IsW der gesamWe BXndesYorsWand 

]Xr�ckgeWreWen oder der VerpflichWXng ]Xr EinberXfXng eines Kongresses nichW 

nachgekommen, obliegW die EinberXfXng der*dem VorsiW]enden des 
BXndesaXsschXsses b]Z. seinem*ihrer SWellYerWreWer*in. 

(4) Die EinberXfXng erfolgW dXrch schrifWliche EinladXng XnWer Angabe einer 

YorllXfigen TagesordnXng miW allen SaW]XngslnderXngsanWrlgen an alle 

LandesYorsWlnde Xnd LandesgeschlfWssWellen. Die LandesYerblnde sind 

YerpflichWeW, EinladXngen Xnd TagesordnXngen Xmgehend Xnd YollsWlndig an 
ihre DelegierWen ZeiWer]XleiWen. 

(5) Der Termin eines ordenWlichen BXndeskongresses isW mindesWens Yier MonaWe 
Yorher den LandesYerblnden ​miWsamW aller releYanWen Melde- Xnd AnWragsfrisWen 

miW]XWeilen. F�r die EinberXfXng gilW bei einem ordenWlichen Kongress eine 

FrisW Yon achW Wochen, bei einem aX�erordenWlichen Kongress eine FrisW Yon 
Yier Wochen. 

(6) Der BXndeskongress isW beschlXssflhig, Zenn er ordnXngsgeml� einberXfen 
ZXrde Xnd mehr als die HllfWe der DelegierWensWimmen YerWreWen sind. 
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§ 1Æ: Sitzungen des Bundeskongresses und Anträge 

(1) AnWragsberechWigW sind die jeZeiligen DelegierWen Xnd die Organe aller 

GliederXngsebenen der JEF DeXWschland, soZie die Yom BXndesYorsWand 

gebildeWen BXndesarbeiWsgemeinschafWen. AnWrlge k|nnen aXch Yon 
Ein]elmiWgliedern miW schrifWlicher Begr�ndXng eingereichW Zerden. 

(2) AnWrlge ]X einem ordenWlichen BXndeskongress m�ssen Yier Wochen, 

AnWrlge ]X einem aX�erordenWlichen BXndeskongress eine Woche Yor Beginn 

des Kongresses schrifWlich im BXndessekreWariaW eingegangen sein.  

Das SekreWariaW haW den DelegierWen die AnWrlge XnYer]�glich ]X]XsWellen. 
� 51 AbsaW] 2 Xnd � 2 AbsaW] 4 bleiben Xnber�hrW. 

(3) DringlichkeiWsanWrlge nach AblaXf der regXllren FrisWen m�ssen schrifWlich Yor 

Beginn des Kongresses bei dem*der BXndessekreWlr*in eingereichW Zerden; 

Zlhrend des Kongresses beim TagXngsprlsidiXm. Sie Zerden nXr behandelW, 

Zenn der BXndeskongress aXf schrifWlichen AnWrag eines VierWels der 

DelegierWen die DringlichkeiW beschlie�W. � 50 AbsaW] 2 Xnd � 2 AbsaW] 4 
bleiben Xnber�hrW. 

(4) ZXsaW]- Xnd bnderXngsanWrlge k|nnen, sofern es sich nichW Xm  

SaW]XngslnderXngsanWrlge handelW, bis ]Xm SchlXss der Ein]elberaWXng des 

jeZeiligen AnWrages schrifWlich beim TagXngsprlsidiXm eingebrachW Zerden. 

Der BXndeskongress kann in der GeschlfWsordnXng oder im Ein]elfall 

abZeichende FrisWen beschlie�en. 

§ 1Ç: Präsidium des Bundeskongresses 

(1) Das PrlsidiXm besWehW aXs dem*der PrlsidenW*in Xnd ]Zei 
SWellYerWreWer*innen. 

(2) Der*die PrlsidenW*in oder eine*r ihrer*seiner SWellYerWreWer*innen leiWeW den 

BXndeskongress. Sie*er �bW Zlhrend des Kongresses das HaXsrechW aXs. 
Das PrlsidiXm regelW die ProWokollf�hrXng. 

(3) Das PrlsidiXm Zird aXf Vorschlag des BXndesaXsschXsses ohne AXssprache 

f�r die DaXer des Kongresses geZlhlW. Ein AbseW]en des PrlsidiXms isW nXr 
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dXrch ein konsWrXkWiYes MissWraXensYoWXm m|glich. Ein VorschlagsrechW 

obliegW in diesem Fall der MiWWe der VersammlXng. GenaXeres ergibW sich aXs 
der GeschlfWsordnXng des BXndeskongresses. 

(4) Der*die PrlsidenW*in Xnd seine*ihre SWellYerWreWer*innen d�rfen nichW dem 

BXndesYorsWand, dem BXndessekreWariaW, der Finan]pr�fXngskommission 

oder der MandaWspr�fXngskommission angeh|ren. Die MiWgliedschafW in der 

JEF DeXWschland isW in AbZeichXng Yon � 39 nichW VoraXsseW]Xng f�r die 

AXs�bXng dieses WahlamWes. Die Vorgeschlagenen sollen sich Xm die JEF 

DeXWschland oder ihre Ziele YerdienW gemachW haben. 

§ 1È: Weitere Formvorschriften für den Bundeskongress 

(1) hber die AnWrlge, die Ergebnisse der BeraWXng Xnd die Beschl�sse des 

Kongresses isW ein ProWokoll ]X f�hren, Zelches Yom VersammlXngsleiWenden 

Xnd den ProWokollierenden ]X XnWer]eichnen isW. Der VerlaXf sollWe proWokollierW 
Zerden. 

(2) Der BXndeskongress WagW grXndslW]lich |ffenWlich. Die gffenWlichkeiW kann f�r 

ein]elne TagesordnXngspXnkWe aXf BeschlXss des BXndeskongresses 
aXsgeschlossen Zerden. 

§ 1É: Geschäftsordnung des Bundeskongresses 

(1) Der BXndeskongress gibW sich eine GeschlfWsordnXng. 

(2) BeschlXss Xnd bnderXngen der GeschlfWsordnXng bed�rfen einer 
ZZeidriWWelmehrheiW. 

V. Organe: der Bundesausschuss 
 

§ 1Ê: Aufgaben des Bundesausschusses 

(1) Der BXndesaXsschXss fassW Beschl�sse ]X poliWischen, organisaWorischen Xnd 

finan]iellen Fragen, er beschlie�W den BXndeshaXshalW. Er kann Beschl�sse 
des BXndesYorsWandes aXfheben b]Z. ]Xr�ckZeisen. 
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(2) Der BXndesaXsschXss konWrollierW Xnd berlW den BXndesYorsWand in ZichWigen 

VereinsangelegenheiWen. Der BXndesaXsschXss isW das h|chsWe 
beschlXssfassende GremiXm ]Zischen den BXndeskongressen. 

(3) Der BXndesaXsschXss ZlhlW aXf der ersWen SiW]Xng, die aXf einen 

Wahl-BXndeskongress folgW​5​: 

(a) die*den VorsiW]enden Xnd die BeisiW]enden der  
MandaWspr�fXngskommission, 

(b) das BXndesschiedsgerichW. 

(4) Der BXndesaXsschXss ZlhlW geml� � 33 (2) die BeisiW]enden der 
Finan]pr�fXngskommission. 

(5) Der BXndesaXsschXss ZlhlW geml� � 36 die VerWreWer*innen der JEF 

DeXWschland in der EXropa-Union DeXWschland. 

(6) Der BXndesaXsschXss WriffW in seiner GeschlfWsordnXng geml� � 36 dieser  

SaW]Xng RegelXngen f�r die Wahl oder ErnennXng Yon DelegierWen in die 

Gremien der EXropa-Union 

§ 20: Zusammensetzung 

(1) Der BXndesaXsschXss besWehW je aXs einem ersWen Xnd ]ZeiWen DelegierWen 
eines jeden LandesYerbandes. 

(2) ErsWe*r DelegierWe*r isW die*der LandesYorsiW]ende oder eine*r ihrer*seiner 

SWellYerWreWer*innen im LandesYorsWand qXa AmW. Die*der ]ZeiWe DelegierWe 

Zird Yom ]XsWlndigen Organ des LandesYerbandes besWimmW. Welches Organ 

]XsWlndig isW, besWimmW die LandessaW]Xng. BesWimmW die LandessaW]Xng das 

]XsWlndige Organ nichW, ZlhlW der LandesYorsWand die*den ]ZeiWen 
DelegierWen Xnd die ErsaW]delegierWen. 

(3) Der BXndesYorsWand, der*die BXndesgeschlfWsf�hrer*in, die ReferenWen des  

BXndesYorsWandes Xnd die der JEF DeXWschland angeh|renden  

VerWreWer*innen im E[ecXWiYe BXreaX Xnd im Federal CommiWWee der JEF  

5 ​NLcKW MedRcK aXf deU SLW]XQJ aP RaQde deV BXQdeVNRQJUeVVeV. 



Satzung der JEF Deutschland e. V. 

- SeiWe 15 Yon 29 - 

EXrope nehmen miW beraWender SWimme an den SiW]Xngen des  

BXndesaXsschXsses Weil. Der BXndesaXsschXss kann ZeiWere sWlndige GlsWe 
in seiner GeschlfWsordnXng besWimmen. 

(4) Jedes korporaWiYe MiWglied kann eine*n VerWreWer*in in den BXndesaXsschXss 

enWsenden; diese*r haW AnWrags- Xnd RederechW. 

§ 21: Sitzungen, Anträge und Wahlen 

(1) Der BXndesaXsschXss WagW in der Regel Yiermal im Jahr, Zobei die SiW]Xngen 
Yor Xnd nach dem BXndeskongress als eine SiW]Xng gelWen. 

(2) Der BXndesaXsschXss WagW grXndslW]lich Yerbands|ffenWlich. Die 

Verbands|ffenWlichkeiW kann f�r ein]elne TagesordnXngspXnkWe dXrch 

BeschlXss des BXndesaXsschXsses aXfgehoben Zerden. NichWmiWglieder 
k|nnen Yom PrlsidiXm ]Xr Teilnahme an der SiW]Xng eingeladen Zerden.  

(3) Der BXndesaXsschXss isW miW einer FrisW Yon 14 Tagen dXrch die*den 

BXndesaXsschXssYorsiW]ende*n oder ihre*seinen SWellYerWreWer*innen 
ein]XberXfen. 

(4) AXf Verlangen der HllfWe der LandesYerblnde oder des BXndesYorsWandes isW 
ein BXndesaXsschXss ein]XberXfen. 

(5) Der BXndesaXsschXss isW beschlXssflhig, Zenn er ordnXngsgeml� 

einberXfen ZXrde Xnd mindesWens die HllfWe der LandesYerblnde YerWreWen  

isW. Solange die BeschlXssXnflhigkeiW nichW fesWgesWellW isW, isW der 
BXndesaXsschXss beschlXssflhig. 

(6) AnWragsberechWigW sind die jeZeiligen DelegierWen Xnd die Organe aller 

GliederXngsebenen der JEF DeXWschland, soZie die Yom BXndesYorsWand 

gebildeWen BXndesarbeiWsgemeinschafWen. AnWrlge k|nnen aXch Yon 

Ein]elmiWgliedern miW schrifWlicher Begr�ndXng eingereichW Zerden. 



Satzung der JEF Deutschland e. V. 

- SeiWe 16 Yon 29 - 

§ 22: Präsidium des Bundesausschusses 

(1) Das PrlsidiXm des BXndesaXsschXsses ersWellW die TagesordnXng, leiWeW die 

SiW]Xngen Xnd bereiWeW sie inhalWlich Yor. Es �bW Zlhrend der SiW]Xngen des 
BXndesaXsschXsses das HaXsrechW aXs. 

(2) Das PrlsidiXm des BXndesaXsschXss besWehW aXs einer*einem VorsiW]enden 

Xnd einem*einer sWellYerWreWenden VorsiW]enden. Beide Zerden Yom 
BXndesaXsschXss geZlhlW. 

(3) MiWglieder Xnd ReferenWen des BXndesYorsWandes oder MiWarbeiWer*innen des 
BXndessekreWariaWes k|nnen nichW geZlhlW Zerden. 

(4) Die Wahl des VorsiW]es Xnd sWellYerWreWenden VorsiW]es erfolgW aXf Vorschlag 
eines LandesYerbandes oder mehrerer LandesYerblnde gemeinsam. 

(5) Die GeschlfWsordnXng kann ergln]ende BesWimmXngen erlassen. 

§ 23: Geschäftsordnung des Bundesausschusses 

(1) Der BXndesaXsschXss gibW sich eine GeschlfWsordnXng.  

(2) BeschlXss Xnd bnderXngen der GeschlfWsordnXng bed�rfen einer 

ZZeidriWWel-MehrheiW. 

VI. Organe: der Bundesvorstand 
 

§ 2Å: Aufgaben des Bundesvorstandes 

(1) Der BXndesYorsWand leiWeW die JEF DeXWschland. Er isW YeranWZorWlich f�r  

(a) die poliWische Xnd grXndslW]liche AXsrichWXng des Verbandes XnWer 

Ber�cksichWigXng der Beschl�sse des BXndeskongresses Xnd des 
BXndesaXsschXsses; 

(b) die VerWreWXng gegen�ber DriWWen; hier]X ]lhlen insbesondere aXch 

naWionale Beh|rden Xnd OrganisaWionen, soZie die ZXsammenarbeiW miW 

der JEF EXrope, der EXropa-Union DeXWschland, der EXroplischen 
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BeZegXng DeXWschland, dem DeXWschen BXndesjXgendring Xnd den 
JXgendorganisaWionen der ParWeien; 

(c) die KoordinierXng der ArbeiW der BXndesorgane soZie der  
BXndesarbeiWsgemeinschafWen; 

(d) die VorbereiWXng des BXndeskongresses; 

(e) die UmseW]Xng der Beschl�sse des BXndeskongresses Xnd des  

BXndesaXsschXsses; 

(f) die BXchf�hrXng Xnd die ErsWellXng eines HaXshalWsplanes f�r jedes 

GeschlfWsjahr, BXchf�hrXng Xnd ErsWellXng eines JahresberichWes. 

(2) Der BXndesYorsWand kann BXndesarbeiWsgemeinschafWen einrichWen Xnd deren 

finan]ielle AXssWaWWXng regeln. Er machW Vorgaben ]Xr  

ZXsammenseW]Xng. Sofern der BXndesYorsWand nichWs anderes besWimmW, 

enWscheiden die BXndesarbeiWsgemeinschafWen selbsW �ber ArbeiWsZeise Xnd 
VorsiW].  

BXndesarbeiWsgemeinschafWen k|nnen f�r NichWmiWglieder ge|ffneW Zerden. In 

diesem Fall sind in AbZeichXng Yon � 39 aXch NichWmiWglieder f�r bmWer 
innerhalb der BXndesarbeiWsgemeinschafW Zlhlbar. 

BXndesarbeiWsgemeinschafWen sind dem BXndesYorsWand Xnd 

BXndesaXsschXss rechenschafWspflichWig. 

§ 2Æ: Zusammensetzung des Bundesvorstandes 

(1) Der BXndesYorsWand besWehW aXs den MiWgliedern des geschlfWsf�hrenden 

BXndesYorsWandes Xnd ]XslW]lich bis ]X f�nf BeisiW]enden, die den Verein 
nichW im Sinne des � 26 BGB YerWreWen d�rfen. 

(2) Vom BXndesYorsWand k|nnen dar�ber hinaXs ReferenWen f�r Yerschiedene 

SachgebieWe in den BXndesYorsWand koopWierW Zerden. ReferenWen haben 
Rede- Xnd AnWragsrechW in allen Organen der JEF DeXWschland. 
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(3) Der BXndesgeschlfWsf�hrer Xnd die ReferenWen sind ]X allen SiW]Xngen 

ein]Xladen, sie haben kein SWimmrechW. Die*der amWierende  

BXndesaXsschXssYorsiW]ende sollWe ]X allen SiW]Xngen eingeladen Zerden. 

§ 2Ç: Geschäftsführender Bundesvorstand 

(1) MiWglieder des geschlfWsf�hrenden BXndesYorsWandes sind die*der  

BXndesYorsiW]ende, der*die BXndessekreWlr*in, der*die  
BXndesschaW]meisWer*in Xnd die Yier sWellYerWreWenden BXndesYorsiW]enden.  

(2) Der geschlfWsf�hrende BXndesYorsWand bildeW den YerWreWXngsberechWigWen 
VorsWand im Sinne des � 26 BGB. 

(3) Alle MiWglieder des geschlfWsf�hrenden BXndesYorsWandes k|nnen den 

BXndesYerband alleine gerichWlich Xnd aX�ergerichWlich YerWreWen. Sofern die 

GeschlfWsordnXng des BXndesYorsWandes nichWs anderes besWimmW, machen 

die sWellYerWreWenden VorsiW]enden, der*die SchaW]meisWer*in Xnd der*die 

BXndessekreWlr*in Yon der VerWreWXngsbefXgnis nXr dann GebraXch, Zenn der 

BXndesYorsiW]ende an der WahrnehmXng der GeschlfWe YerhinderW isW oder 
diese delegierW. 

(4) Im Falle der Vakan] des BXndesYorsiW]es kann der BXndesaXsschXss aXf 

Vorschlag des BXndesYorsWandes aXs den Reihen der SWellYerWreWer*innen 

eine*n kommissarische*n BXndesYorsiW]ende*n ernennen. Im Falle der  

Vakan] des AmWes des*der BXndesschaW]meisWer*in �berWrlgW der 

BXndesYorsWand dessen*deren AXfgaben an ein MiWglied des 

geschlfWsf�hrenden BXndesYorsWandes.  

§ 2È: Sitzungen des Bundesvorstandes 

(1) Die ProWokollf�hrXng liegW in der VeranWZorWXng des*der BXndessekreWlr*in. 

Das ProWokoll isW der*dem amWierenden BXndesaXsschXssYorsiW]enden ]Xr 
KennWnis ]X geben. 

(2) Der BXndesYorsWand WriWW mindesWens sechs Mal im Jahr ]Xsammen. 

(3) Sofern die GeschlfWsordnXng nichWs anderes besWimmW, isW der  



Satzung der JEF Deutschland e. V. 

- SeiWe 19 Yon 29 - 

BXndesYorsWand beschlXssflhig, Zenn er ordnXngsgeml� einberXfen ZXrde 

Xnd mindesWens drei sWimmberechWigWe BXndesYorsWandsmiWglieder anZesend 
sind. 

(4) Der BXndesYorsWand gibW sich eine GeschlfWsordnXng. Er f�hrW einen 

GeschlfWsYerWeilXngsplan, der dem BXndesaXsschXss aXf Verlangen ]Xr 
KennWnis ]X geben isW. 

VII. Organe: Bundesschiedsgericht 
 

§ 2É: Bundesschiedsgericht 

(1) Das BXndesschiedsgerichW besWehW aXs der*dem VorsiW]enden, die*der die 

BeflhigXng ]Xm RichWeramW nach dem DeXWschen RichWergeseW] haben soll, 

Xnd ]Zei ZeiWeren MiWgliedern. MiWglieder des BXndesschiedsgerichWs d�rfen 

kein anderes WahlamW aXf BXndesebene aXs�ben. Die MiWglieder des 
BXndesschiedsgerichWs sollen nichW demselben LandesYerband angeh|ren. 

(2) Das BXndesschiedsgerichW isW f�r alle rechWlich releYanWen SWreiWigkeiWen 

innerhalb des BXndesYerbandes ]XsWlndig. Es enWscheideW aX�er in den ihm 
anderZeiWig ]XgeZiesenen Flllen insbesondere 

(a) �ber SWreiWigkeiWen ]Zischen MiWgliedern, LandesYerblnden,  

LandesYerblnden Xnd dem BXndesYerband soZie Organen Xnd 
OrganmiWgliedern, 

(b) �ber die AXslegXng dieser SaW]Xng, der nach dieser SaW]Xng 

YerabschiedeWen GeschlfWsordnXngen soZie die G�lWigkeiW Xnd AXslegXng 
rechWlich releYanWer HandlXngen der Organe des BXndesYerbandes, 

(c) bei MeinXngsYerschiedenheiWen Xnd ZZeifeln �ber die VereinbarkeiW Yon 

RechWsYorschrifWen Xnd HandlXngen der LandesYerblnde Xnd ihrer 
UnWergliederXngen miW dieser SaW]Xng. 



Satzung der JEF Deutschland e. V. 

- SeiWe 20 Yon 29 - 

(d) SoZeiW ein LandesYerband �ber kein eigenes SchiedsgerichW Yerf�gW, kann 

sWaWWdessen das BXndesschiedsgerichW ]Xr EnWscheidXng angerXfen 

Zerden. Das BXndesschiedsgerichW isW ]XsWlndig f�r BeschZerden gegen 
EnWscheidXngen der LandesschiedsgerichWe. 

(3) Die SchiedsordnXng regelW das RechW ]Xr AnrXfXng des  

BXndesschiedsgerichWs, das Verfahren Yor ihm, die ArW, WirkXng Xnd 
BekannWmachXng seiner EnWscheidXngen soZie seine innere OrdnXng. 

(4) Der RechWsZeg ]X den ordenWlichen GerichWen isW aXsgeschlossen, soZeiW dies 

geseW]lich ]Xllssig isW. 

VIII. Bundessekretariat 
 

§ 2Ê: Bundessekretär*in 

(1) Der*die BXndessekreWlr*in sWehW dem BXndessekreWariaW der JXngen 
EXroplischen F|deralisWen DeXWschland Yor. 

(2) AngesWellWe des BXndessekreWariaWs Zerden aXf Vorschlag des*der 

BXndessekreWlr*in Yom BXndesYorsWand eingesWellW Xnd enWlassen. 

(3) Der*die BXndessekreWlr*in isW f�r die KoordinierXng der Gremien der JEF 

DeXWschland Xnd f�r die Wechnische DXrchf�hrXng Yon Gremienbeschl�ssen 

soZie die ordnXngsgeml�e ProWokollierXng der Beschl�sse der Organe der 

JEF DeXWschland YeranWZorWlich. Er*sie achWeW aXf die EinhalWXng der 
SaW]XngsbesWimmXngen Xnd der VerbandsordnXngen. 

(4) Der*die BXndessekreWlr*in Zird aXf Vorschlag der*des neX geZlhlWen 

BXndesYorsiW]enden Yom BXndeskongress geZlhlW. Der Wahlgang ]Xr Wahl 

des*der BXndessekreWlr*in erfolgW XnmiWWelbar nach der Wahl eines*r neXen  

BXndesYorsiW]enden. Der BXndesaXsschXss kann im Falle der Vakan] aXf 

Vorschlag des*der BXndesYorsiW]enden kommissarisch eine*n 
BXndessekreWlr*in besWellen. 
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(5) Der*die BXndessekreWlr*in kann aXf AnWrag des BXndesYorsWandes Yom 
BXndesaXsschXss abgeZlhlW Zerden. 

§ 30: Bundessekretariat 

(1) Das BXndessekreWariaW XnWersW�W]W die Organe der JEF DeXWschland bei der 
AbZicklXng organisaWorischer Xnd adminisWraWiYer Pro]esse.  

(2) WeisXngsbefXgW gegen�ber MiWarbeiWer*innen des BXndessekreWariaWs sind 

neben dem*der BXndessekreWlr*in der*die BXndesYorsiW]ende Xnd der*die 

BXndesschaW]meisWer*in. Der BXndesYorsWand kann in seiner  

GeschlfWsordnXng abZeichende RegelXngen ]Xr WeisXngsbefXgnis ]X 

Wreffen. 

§ 31: Bundesgeschäftsführer*in 

(1) Der*die haXpWamWliche BXndesgeschlfWsf�hrer*in leiWeW als Besonderer*e 

VerWreWer*in des Vereins geml� � 30 des B�rgerlichen GeseW]bXches (BGB) 
das BXndessekreWariaW. 

(2) Der*die BXndesgeschlfWsf�hrer*in haW beraWende SWimme im BXndeskongress, 

BXndesaXsschXss Xnd BXndesYorsWand der JEF DeXWschland. 

IX. Finanzbestimmungen 
 

§ 32: Finanzgebaren 

(1) Das Finan]gebaren erfolgW nach den GrXndslW]en ordnXngsgeml�er 

BXchf�hrXng. 

(2) Das Finan]gebaren Zird jlhrlich Yon der Finan]pr�fXngskommission 

�berpr�fW. 

§ 33: Finanzprüfungskommission (FPK) 

(1) Die Finan]pr�fXngskommission besWehW aXs einem*einer VorsiW]enden Xnd 
]Zei BeisiW]enden.  
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(2) Die*der VorsiW]ende Zird Yom BXndeskongress, die BeisiW]enden Zerden Yom 
BXndesaXsschXss geZlhlW. Die BeisiW]enden Zerden aXf dem  

BXndesaXsschXss XnmiWWelbar Yor dem BXndeskongress, der kein 

Wahlkongress isW, geZlhlW. Die drei MiWglieder m�ssen aXs drei 

XnWerschiedlichen LandesYerblnden sWammen. Sie d�rfen nichW dem 
BXndesYorsWand oder dem BXndessekreWariaW angeh|ren. 

(3) Der BXndesaXsschXss kann eine GeschlfWsordnXng f�r die  

Finan]pr�fXngskommission beschlie�en. BeschlXss Xnd bnderXng der 

GeschlfWsordnXng bed�rfen einer ZZeidriWWelmehrheiW. 

§ 3Å: (weggefallen¦ 

§ 3Æ: Vorschriften zur Beitragserhebung 

(1) Die H|he der BeiWrlge f�r LandesYerblnde, die FrisWen f�r die Abf�hrXng der 

BeiWrlge, soZie ZeiWere VerfahrensregelXngen Zerden in der BeiWragsordnXng 
der JEF DeXWschland besWimmW. 

(2) Die BeiWragsordnXng Zird dXrch den BXndeskongress miW 
ZZei-DriWWel-MehrheiW seiner SWimmen gelnderW. 

(3) HllW ein LandesYerband oder ein korporaWiYes MiWglied die BesWimmXngen der 

BeiWragsordnXng nichW ein, kann die BeiWragsordnXng SankWionen Yorsehen, 
sofern diese keine in dieser SaW]Xng geZlhrWen RechWe YerleW]en. 

Der EnW]Xg Yon MandaWen im BXndeskongress Xnd BXndesaXsschXss soZie 

]Xm Kongress der JEF EXrope isW gesWaWWeW. 
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X. Außenvertretungen 
 

§ 3Ç: Vertretung gegenüber der Europa-Union Deutschland e. V. (EUD) 

(1) Die VerWreWXng gegen�ber PrlsidiXm Xnd GeschlfWssWelle der EXropa-Union 
DeXWschland flllW in die VeranWZorWXng des BXndesYorsWandes. 

(2) Das ersWe MandaW f�r den BXndesaXsschXss Xnd den BXndeskongress der 

EXropa-Union �bW krafW AmWes die*der amWierende BXndesYorsiW]ende oder 

eine*r ihrer*seiner SWellYerWreWer*innen aXs. Das ]ZeiWe MandaW f�r 

BXndesaXsschXss Xnd BXndeskongress der EXropa-Union flllW krafW AmWes an 

die*den VorsiW]enden des BXndesaXsschXsses der JEF b]Z. ihrer*seinem 
SWellYerWreWer*in. 

(3) Die �brigen DelegierWen in die Gremien der EXropa-Union DeXWschland 

Zerden jlhrlich aXf dem leW]Wen BA Yor dem BXndeskongress der 
EXropa-Union dXrch den BXndesaXsschXss der JEF DeXWschland geZlhlW. 

(4) Das Nlhere besWimmW die GeschlfWsordnXng des BXndesaXsschXsses. 

§ 3È: Vertretung gegenüber der JEF Europe 

(1) Die VerWreWXng gegen�ber der JEF EXrope obliegW dem BXndesYorsWand. 

(2) Die VerWeilXng der MandaWe ]Xm EXropakongress der JEF EXrope Zird Zie 

folgW geregelW: die ersWen ]Zei MandaWe erhllW der BXndesYorsWand als 

DirekWmandaWe. Danach erhllW jeder LandesYerband ± in nach MiWglieds]ahlen 

absWeigender Reihenfolge ± ein GrXndmandaW. EWZaige ZeiWere MandaWe 

Zerden nach dem Hare-Nieme\er-Verfahren aXf die LandesYerblnde 

aXfgeWeilW. Die BerechnXng der MandaWe Zird Yon dem*der BXndessekreWlr*in 

Yorgenommen. GrXndlage f�r die BerechnXng der MandaWs]ahlen sind die 
Yon den LandesYerblnden gemeldeWen MiWglieder]ahlen. Das Nlhere  

besWimmW die BeiWragsordnXng. 
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§ 3É: Weitere Außenvertretungen 

(1) Die VerWreWXng gegen�ber ZeiWeren DachYerblnden Xnd DriWWen obliegW dem         

BXndesYorsWand, sofern der BXndeskongress keine gesonderWen RegelXngen       

WriffW. 

XI. Gemeinsame Bestimmungen 
 

§ 3Ê: Stimm- und Wahlrecht 

(1) Wlhlbar in die Organe der JEF DeXWschland sind aXsschlie�lich ordenWliche 

MiWglieder, die das 14. Lebensjahr YollendeW haben. MiWglieder ]Zischen 14 

Xnd 18 Lebensjahren sind nXr dann Zlhlbar, Zenn die  

Er]iehXngsberechWigWen der KandidaWXr ]XYor ]XgesWimmW haben. NXr 
Yolljlhrige MiWglieder der JEF DeXWschland k|nnen in den geschlfWsf�hrenden 

BXndesYorsWand geZlhlW Zerden. 

MiWglieder haben Rede-, AnWrags- Xnd SWimmrechW, soZie das akWiYe Xnd 

passiYe WahlrechW, sofern kein Fall YorliegW, f�r den in dieser SaW]Xng 
AXsnahmebesWimmXngen geWroffen ZXrden. 

(2) AX�erordenWliche MiWglieder haben die RechWe Xnd PflichWen eines MiWglieds. 

Sie haben jedoch Zeder das akWiYe noch das passiYe WahlrechW, sofern diese 
SaW]Xng keine AXsnahmen definierW. 

§ Å0: Stimmenmehrheit und Minderheitenschutz 

(1) Sofern SaW]Xng oder GeschlfWsordnXngen nichWs anderes besWimmen 

(a) enWscheideW bei Wahlen Xnd AbsWimmXngen die einfache MehrheiW, 

(b) Zerden SWimmenWhalWXngen nichW ber�cksichWigW, 

(c) gelWen AnWrlge bei SWimmengleichheiW als abgelehnW. 
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(2) Die GeschlfWsordnXngen der Gremien der JEF DeXWschland k|nnen f�r 

AbsWimmXngen andere MehrheiWsregelXngen Yorsehen, sofern f�r den 

konkreWen Fall in dieser SaW]Xng nichWs anderes fesWgelegW isW. Dies gilW nichW  

f�r Wahlen Xnd aXch nichW f�r AbsWimmXngen ]X Finan]- Xnd 

geschlfWsordnXngsml�igen AnWrlgen. 

§ Å1: Mandate und Stimmübertragung 

(1) IsW ein*e DelegierWe*r an der WahrnehmXng ihres*seines MandaWes YerhinderW, 

kann sie*er sein MandaW f�r die DaXer der SiW]Xng an ein anderes MiWglied 

ihres*seines LandesYerbandes �berWragen. Ein*e DelegierWe*r darf ma[imal 
eine SWimm�berWragXng Zahrnehmen.  

(2) SWimm�berWragXngen m�ssen schrifWlich an das BXndessekreWariaW erfolgen.  

Dieses haW die SWimm�berWragXng der SiW]XngsleiWXng ]Xr KennWnis ]X geben. 

HandelW es sich Xm eine MandaWs�berWragXng f�r den BXndeskongress, so isW 
aX�erdem die MandaWspr�fXngskommission in KennWnis ]X seW]en. 

(3) MiWglieder des BXndesYorsWandes k|nnen kein MandaW eines 

LandesYerbandes aXs�ben. SWimm�berWragXngen Yon DelegierWen der  

LandesYerblnde Xnd korporaWiYer MiWglieder an MiWglieder des  

BXndesYorsWandes sind nichW m|glich. Die SWimmen Yon MiWgliedern des 

BXndesYorsWandes sind aXsschlie�lich an andere MiWglieder des 
BXndesYorsandes �berWragbar. AbsaW] 1 gilW sinngeml�. 

(4) DXrch LandesYerblnde geZlhlWe DelegierWe ]X Organen der JEF DeXWschland 
sollen XnmiWWelbar nach der Wahl dem BXndessekreWariaW gemeldeW Zerden. 

§ Å2: Wahlen 

(1) Vor Wahlen kann aXf Vorschlag der SiW]XngsleiWXng oder aXf AnWrag eines 

DelegierWen ein WahlaXsschXss geZlhlW Zerden. Er besWehW aXs VorsiW] Xnd 

]Zei SWellYerWreWer*innen. Dem WahlaXsschXss d�rfen nXr Personen 

angeh|ren, die selbsW nichW ]Xr Wahl sWehen. Die MiWglieder des 

WahlaXsschXsses sollWen drei XnWerschiedlichen LandesYerblnden 
enWsWammen. 
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            Der WahlaXsschXss haW Zlhrend des WahlYorgangs die SiW]XngsleiWXng inne. 

Wlhrend der AXs]lhlXng der SWimmen kann das TagXngsprlsidiXm b]Z. der 

VorsiW]ende des jeZeiligen GremiXms bei ZXsWimmXng des WahlaXsschXsses 
miW der SiW]Xng forWfahren. 

Wird kein WahlaXsschXss gebildeW, �bernimmW die SiW]XngsleiWXng seine 
FXnkWion. 

(2) Der WahlYorgang beginnW miW dem TagesordnXngspXnkW ÄWahlen³ Xnd endeW 
miW BekannWgabe der Ergebnisse.  

(3) Wahlen k|nnen in offener oder in geheimer AbsWimmXng erfolgen. VerlangW 

aXch nXr ein*e SWimmberechWigWe*r Yor Beginn des jeZeiligen WahlYorgangs 

geheime Wahl, so isW dem ]X enWsprechen; eine offene AbsWimmXng isW dann 

Xn]Xllssig. Die Wahlen ]Xm BXndesYorsWand sind immer in geheimer 
AbsWimmXng dXrch]Xf�hren.  

(4) Die Wahl der sWellYerWreWenden BXndesYorsiW]enden erfolgW ebenso Zie die 

Wahl der BeisiW]enden im BXndesYorsWand in jeZeils einem gemeinsamen 

Wahlgang. Dabei kann jede*r WahlberechWigWe ma[imal so Yiele SWimmen 

abgeben, Zie bmWer ]X beseW]en sind. Die �brigen MiWglieder des 
BXndesYorsWandes sind in ein]elnen Wahlglngen ]X Zlhlen. 

(5) hber das Ergebnis der Wahlen isW ein gesonderWes WahlproWokoll 

an]XferWigen, das dem VersammlXngsproWokoll als Anlage bei]Xf�gen isW. Die 

NiederschrifW isW dXrch den*die VersammlXngsleiWer*in Xnd die*den 
VorsiW]ende*n des WahlaXsschXsses ]X beXrkXnden. 

(6) Der BXndesaXsschXss beschlie�W eine WahlordnXng f�r BXndesaXsschXss 

Xnd BXndeskongress, die das WeiWere besWimmW. BeschlXss Xnd bnderXng der 

WahlordnXng bed�rfen einer ZZeidriWWelmehrheiW. 

§ Å3: Niederschriften 

(1) Von jeder GremiensiW]Xng der JEF DeXWschland isW ein ProWokoll an]XferWigen, 

das allen MiWgliedern des BXndesYorsWandes Xnd MiWgliedern des jeZeiligen 
GremiXms ]X]XsWellen isW.  
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(2) Das Nlhere regelW die GeschlfWsordnXng des jeZeiligen Organs. 

§ ÅÅ: Einsatz von Telemedien in der Gremienarbeit 

(1) Wann immer die SchrifWform erforderlich isW, kann die Korresponden] per 
E-Mail oder Telefa[ erfolgen. 

(2) SiW]Xngen aller Gremien der JEF DeXWschland, miW AXsnahme Yon SiW]Xngen 

des BXndeskongresses, k|nnen in Form Yon Telefon-, Video- oder 
InWerneWkonferen]en erfolgen. 

(3) Alle Organe Xnd Gremien der JEF DeXWschland k|nnen Beschl�sse im 

UmlaXfYerfahren fernm�ndlich oder miWWels E-Mail oder anderer daf�r 

geeigneWer Technologien Wreffen, sofern die GrXndlagen hierf�r in der 
GeschlfWsordnXng des jeZeiligen GremiXms geregelW sind. 

§ ÅÆ: Beginn der Fristen 

   (1)   Ma�gebend f�r den Beginn aller in der SaW]Xng Xnd den VerbandsordnXngen  
             genannWen FrisWen sind:  

(a) Sofern der PosWZeg geZlhlW Zird, das DaWXm des PosWsWempels. Der 
EinlieferXngsWag Zird bei der BerechnXng der FrisW nichW miWge]lhlW. 

(b) Beim Versand Yon E-Mails der Tag, an dem die Mail YersendeW ZXrde. 

(c) Beim EinsaW] Yon Telefa[ der Tag, an dem das Telefa[ YerschickW ZXrde. 

§ ÅÇ: Amtsverlust 

   (1)   Jede AmWsenWhebXng Yon FXnkWionsWrlgern liegW in der ZXsWlndigkeiW  

             desjenigen Organs, das die BesWellXng Yorgenommen haW. � 29 AbsaW] 5  
             bleibW Xnber�hrW. 

§ ÅÈ: Amtsdauer 

  (1)   ​Die AmWsdaXer aller Organe der JEF DeXWschland beWrlgW ]Zei Jahre; miW  

            AXsnahme der BeisiW]enden im BXndesYorsWand, deren AmWsdaXer ein (1)  

            Jahr beWrlgW. Die AmWs]eiW des PrlsidiXms des BXndesaXsschXsses beWrlgW  

           drei ​BXndesaXsschXsssiW]Xngen. Die MiWglieder des BXndesYorsWands bleiben  
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           bis ]Xr Wahl eines neXen VorsWandes im AmW. Der*die  

           BXndesgeschlfWsf�hrer*in bleibW im AmW bis er*sie k�ndigW, der BXndesYorsWand  

           seine EnWlassXng beschlie�W oder eine*n neXe*n BXndesgeschlfWsf�hrer*in  

           berXfW. 

 

XII. Schlussbestimmungen 
 

§ ÅÉ: Sprachformen 

    (1)   Alle Personen Xnd AmWsbe]eichnXngen dieser SaW]Xng gelWen gleicherma�en  

             in der Zeiblichen Xnd der mlnnlichen Sprachform. FraXen sollen die  
             AmWsbe]eichnXng in der Zeiblichen Form f�hren. 

§ ÅÊ: Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein YerfolgW aXsschlie�lich Xnd XnmiWWelbar gemeinn�W]ige ZZecke im 
Sinne des AbschniWWes "Gemeinn�W]ige ZZecke" der AbgabenordnXng. 

(2) Der Verein isW selbsWlos WlWig. Er YerfolgW nichW in ersWer Linie 
eigenZirWschafWliche ZZecke. 

(3) MiWWel des Vereines d�rfen nXr f�r die saW]Xngsgeml�en ZZecke YerZendeW 

Zerden. Die MiWglieder erhalWen als solche keine ZXZendXngen aXs MiWWeln 

des Vereines. Keine Person darf dXrch AXsgaben, die dem ZZeck des 

Vereins fremd sind, oder dXrch XnYerhllWnisml�ig hohe Verg�WXngen 

beg�nsWigW Zerden. 

§ Æ0: Vereinsauflösung 

(1) hber die AXfl|sXng des Verbandes enWscheideW der BXndeskongress miW 

3/4-MehrheiW der abgegebenen g�lWigen SWimmen, hierbei Zerden 
EnWhalWXngen als g�lWige SWimmen ge]lhlW. 

(2) Bei AXfl|sXng des Verbandes oder bei Wegfall sWeXerbeg�nsWigWer ZZecke 

flllW sein Verm|gen an die LandesYerblnde, die ]Xm ZeiWpXnkW der AXfl|sXng 

als gemeinn�W]ig anerkannW sind. Das VereinsYerm|gen Zird anWeilig geml� 

der MiWglieder]ahlen YerWeilW. Diese d�rfen aXsschlie�lich Xnd XnmiWWelbar f�r 
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gemeinn�W]ige ZZecke YerZendeW Zerden. Dies gilW aXch bei Wegfall des 

bisherigen ZZecks. SollWen keine als gemeinn�W]ig anerkannWen  

LandesYerblnde mehr e[isWieren, flllW das Verm|gen an die EXropa-Union 

DeXWschland e. V.. 

§ Æ1: Satzungsänderungen 

(1) SaW]XngslnderXngen bed�rfen der ZZeidriWWelmehrheiW der abgegebenen 

g�lWigen SWimmen des BXndeskongresses. EnWhalWXngen gelWen als g�lWige 
SWimmen. 

(2) SaW]XngslnderXngsanWrlge sind bis neXn Wochen Yor dem Kongress beim 

BXndessekreWariaW ein]Xreichen Xnd Yom SekreWariaW binnen ]Zei Wochen ]X 

Yerschicken. bnderXngsanWrlge ]X SaW]XngslnderXngsanWrlgen sind ]Zei 
Wochen Yor Beginn des Kongresses beim SekreWariaW ein]Xreichen. 

(3) Die SaW]XngslnderXngsanWrlge sind der EinladXng ]Xm BXndeskongress 
bei]Xf�gen. 

(4) SaW]XngslnderXngen, die aXfgrXnd Yon AXflagen der GerichWe oder Beh|rden 

noWZendig sind, kann der BXndesYorsWand beschlie�en, sofern sie die 
SaW]Xng dem Wesen nach nichW Yerlndern. 

§ Æ2: Inkrafttreten 

   (1)  Diese SaW]Xng WriWW am ersWen WerkWag, der aXf den Tag des BeschlXsses  

            dXrch den BXndeskongress folgW, in KrafW. Im AX�enYerhllWnis enWfalWeW sie ihre  
            WirkXng ersW nach EinWragXng ins VereinsregisWer. 



 

GN]LRęO^]Y\MX_XQ MN] B_XMN]UYXQ\N]]N] 
MN\ J_XQNX E_\YZęS]LRNX FŷMN\JVS]^NX DN_^]LRVJXM N˰V˰ 

Vom Bundeskongress am 13˰ Oktober 2018 in Halle ˟Saaleˠ beschlossene Neufassung˰ 
Zuletzt geändert durch Beschluss des Bundeskongresses 

am 11˰ Oktober 2020 in MƠnster ˟Westfalenˠ˰ 

Der Bundeskongress möge beschließen˲ 

IXRJV^]`N\dNSLRXS] 

ˮ 1 Sitzungsturnus˳ Protokoll 
ˮ 2 Teilnahmerecht˳ Rederecht˳ Öffentlichkeit 
ˮ 3 Anträge 
ˮ 4 Geschäftsordnungsanträge 
ˮ 5 Beschlussfähigkeit˳ Beschlussfassung 
ˮ 6 Sitzungsleitung˳ Diskussionsordnung 
ˮ 7 Ordnungsgewalt der Sitzungsleitung 
ˮ 8 Präsidium 
ˮ 9 Schlussbestimmungen 

ˮ 1 S ​ITIUNGSTURNUS​˳ P​ROTOKOLL 

˟1ˠ Der Bundeskongress tagt in der Regel einmal im Kalenderjahr˰ Über Termin und Ort                         
beschließt der Bundesvorstand˴ diese sind spätestens vier Monate zuvor den                   
Landesverbänden zur Kenntnis zu geben˰ Das Weitere bestimmt die Satzung˰ 

˟2ˠ Über die Anträge˳ die Ergebnisse der Beratung und die BeschlƠsse des Kongresses                       
ist ein Protokoll zu fƠhren˳ welches vom Versammlungsleitenden und den                   
Protokollierenden zu unterzeichnen ist˰ Der Verlauf sollte protokolliert werden˰ 

ˮ 2 T​EILNAHMERECHT​˳ R​EDERECHT​˳ Ó ​FFENTLICHKEIT 

˟1ˠ Teilnahme̐ und redeberechtigt sind grundsätzlich alle Mitglieder der JEF Deutschland                   
sowie weitere geladene Gäste˰ 

˟2ˠ Die Einladung erfolgt an alle Landesvorstände und Landesgeschäftsstellen˰ 
˟3ˠ Der Bundeskongress tagt grundsätzlich öffentlich˰ Auf Antrag kann der Ausschluss der                     

Öffentlichkeit˳ ergänzend zu Nummer 1 der weiteren geladenen Gäste˳ fƠr einen                     
Beratungsgegenstand beschlossen werden˰ Der Beschluss kann die Anwesenheit               
weiterer Personen beinhalten˰ Die vorher geltende Öffentlichkeit ist mit Abschluss des                     
betreffenden Beratungsgegenstands wiederherzustellen˰ 
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ˮ 3 A​NTR�GE 

˟1ˠ Antragsberechtigt sind die Delegierten und die Organe aller Gliederungsebenen                 
sowie die vom Bundesvorstand gebildeten Bundesarbeitsgemeinschaften˰ Anträge             
können auch von Einzelmitgliedern mit schriftlicher BegrƠndung eingereicht werden˰ 

˟2ˠ Anträge sind grundsätzlich bei dem˫der Bundessekretär˫in vier Wochen vor Beginn                   
der Sitzung einzureichen und unverzƠglich oder mit der Einladung zuzuleiten˴ fƠr                     
außerordentliche Bundeskongresse gilt eine Frist von einer Woche˰ Anträge auf                   
Änderung der Satzung sind mit einer Frist von neun Wochen einzureichen˰ 

˟3ˠ Angelegenheiten˳ die nicht fristgemäß eingegangen sind ˟Dringlichkeitsanträgeˠ˳             
werden nur zugelassen˳ wenn sie von einem Viertel der anwesenden Delegierten                     
eingereicht wurden und die einfache Mehrheit der anwesenden Delegiertenstimmen                 
zustimmt˰ FƠr die Einreichung genƠgt eine UnterstƠtzung durch die Angabe des                     
Namens des Delegierten˳ des Landesverbands bzw˰ der Mitgliedschaft im                 
Bundesvorstand und der Unterschrift unter dem Antragstext˰ 

˟4ˠ Erledigte Anträge werden nicht beraten˰ 
˟5ˠ Änderungsanträge können˳ soweit die Satzung nichts anderes vorsieht und sie nicht                     

die Beratungsfolge gemäß ˮ 6 Absatz 2 Satz 3 und 4 verletzen˳ bis vor der                             
Schlussabstimmung eines Antrags gestellt werden˰ Gleiches gilt fƠr Anträge auf                   
Änderung von Änderungsanträgen˰ 

ˮ 4 G​ESCH�FTSORDNUNGSANTR�GE 

˟1ˠ Geschäftsordnungsanträge betreffen den Ablauf der Sitzung˰ Diese sind˲ 
 

Vertagung der Sitzung˳ 
Vertagung eines Tagesordnungspunkts oder Antrags˳ 
Nichtbefassung mit einem Tagesordnungspunkt oder Antrag˳ 
gemeinsame Beratung gleichartiger oder im Sachzusammenhang stehender             
Beratungsgegenstände˳ 
Trennung der Abstimmung von Sachverhalten eines Beratungsgegenstandes˳ 
Verweisung eines Tagesordnungspunkts oder eines Antrags zur weiteren Beratung                 
und Beschlussfassung an den Bundesausschuss oder Bundesvorstand˳ 
Verweisung eines Tagesordnungspunkts oder eines Antrags an eine               
Bundesarbeitsgemeinschaft zur weiteren Beratung und RƠckverweisung an den               
Bundeskongress˳ 
Bundesausschuss oder Bundesvorstand˳ 
Sitzungsunterbrechung˳ 
Schließung der Redeliste˳ 
Begrenzung der Redezeit˳ 
Herstellung der Vertraulichkeit gemäß ˮ 2 Absatz 3˳ 
Form der Abstimmung˳ 

beschlossen am˲ 13˰ Oktober 2018 Seite ̓ 2  
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Reihenfolge der Abstimmung von Anträgen und Änderungsanträgen˳ 
Feststellung der Beschlussfähigkeit˳ 
Wiederholung der Feststellung des Abstimmungsergebnisses˳ 
sofortige Abstimmung˳ 
unverbindliches Stimmungsbild˳ 
persönliche Erklärungen nach Abschluss eines Beratungsgegenstands˳ 
Aufhebung einer Ordnungsmaßnahme der Sitzungsleitung gemäß ˮ 7 Absatz 1 Satz                     
2 und Absatz 2 Satz 2˰ 

 
Geschäftsordnungsanträge gemäß Satz 2 Nummer 1 bis 7˳ 11˳ 12˳ 14˳ 18 und 19 und                             
die Ergebnisse der Abstimmungen sind ins Protokoll aufzunehmen˰ 
 

˟2ˠ Ihre Einbringung wird durch das Heben beider Arme oder Vorsprache bei der                       
Sitzungsleitung signalisiert oder durch die Sitzungsleitung vorgenommen˰ Der˫Dem               
Antragsteller˫in ist unverzƠglich das Wort zu erteilen˰ Der laufende Redebeitrag darf                     
nicht unterbrochen werden˰ 

˟3ˠ Es ist genau eine Gegenrede erlaubt˰ Erfolgt keine Gegenrede˳ ist der Antrag ohne                         
Abstimmung angenommen˰ Anträgen gemäß Absatz 1 Satz 2 Nummer 14 und 15 ist                         
ohne Gegenrede Folge zu leisten˰ Kann die Beschlussfähigkeit nicht mehr festgestellt                     
werden˳ ist die Sitzung unverzƠglich zu schließen und ein Fortsetzungstermin zu                     
finden˰ 

˟4ˠ Anträge gemäß Absatz 1 Satz 2 Nummer 3 mƠssen vor Behandlung des jeweiligen                         
Gegenstands beschlossen werden˰ 

˟5ˠ Antragsteller˫in von Anträgen gemäß Absatz 1 Satz 2 Nummer 9˳ 10 und 16 kann nur                             
sein˳ wer sich noch nicht zum betreffenden Beratungsgegenstand geäußert hat˰ ˮ 6                       
Absatz 4 bleibt unberƠhrt˰ 

˟6ˠ Antragsteller˫in von Anträgen gemäß Absatz 1 Satz 2 Nummer 19 kann nur sein˳ wer                           
nicht von der Ordnungsmaßnahme betroffen ist˰ Betroffene Sitzungsteilnehmende               
sind von der Abstimmung ausgeschlossen˰ 

˟7ˠ Während einer Abstimmung oder einer Wahlhandlung sind             
Geschäftsordnungsanträge nicht zulässig˰ 

ˮ 5 B​ESCHLUSSF�HIGKEIT​˳ B​ESCHLUSSFASSUNG 

˟1ˠ Der Bundeskongress ist beschlussfähig˳ wenn er ordnungsgemäß einberufen wurde                 
und mehr als die Hälfte der Delegiertenstimmen vertreten sind˰ 

˟2ˠ BeschlƠsse werden offen mit der Mehrheit der anwesenden Delegiertenstimmen                 
gefasst˰   

beschlossen am˲ 13˰ Oktober 2018 Seite ̓ 3  
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ˮ 6 S ​ITIUNGSLEITUNG​˳ D​ISKUSSIONSORDNUNG 

˟1ˠ Die Sitzungsleitung obliegt dem Präsidium˰ 
˟2ˠ Die Beratung von Anträgen beginnt mit der Generaldebatte˰ Anschließend werden die                     

Änderungsanträge einzeln beraten und abgestimmt˰ Hierbei sind weitergehende               
Änderungsanträge zu bevorzugen˰ Sind alle Änderungsanträge abgestimmt oder sind                 
als weniger weitgehend erledigt˳ findet ohne weitere Aussprache die                 
Schlussabstimmung statt˰ 

˟3ˠ Wortmeldungen können durch schriftliche Mitteilung bei der Sitzungsleitung oder                 
durch Handzeichen eingereicht werden˰ Das Wort wird grundsätzlich in der                   
Reihenfolge des Eingangs der Wortmeldung erteilt˴ hat ein˫e Redner˫in bereits zum                     
Beratungsgegenstand gesprochen˳ wird zunächst die˫der in der Reihenfolge der                 
Wortmeldungen nächste Redner˫in auf der Liste aufgerufen˳ die˫der die wenigsten                   
Redebeiträge zum Beratungsgegenstand aufweist ˟balancierte Redelisteˠ˰ Das             
Präsidium informiert vor der ersten Beratung eines Gegenstands das Verfahren der                     
Redeliste˰ 

˟4ˠ Die˫Der Antragsteller˫in wird˳ soweit sie˫er es verlangt˳ vor einer Schlussabstimmung                   
das abschließende Wort erteilt˰ 

ˮ 7 O​RDNUNGSGEFALT​ ​DER​ S​ITIUNGSLEITUNG 

˟1ˠ Die Sitzungsleitung kann zur Ordnung und zur Sache rufen und nach zweimaliger                       
Verwarnung das Wort bis zur Beschlussfassung Ơber den Beratungsgegenstand                 
entziehen˰ Handelt es sich dabei um eine˫n Delegierte˫n˳ kann der Bundeskongress                     
durch Beschluss mit einfacher Mehrheit eine solche Maßnahme wieder rƠckgängig                   
machen˰ Der Ruf zur Ordnung oder zur Sache sowie der Anlass hierfƠr dƠrfen von den                             
nachfolgenden Redner˫innen nicht behandelt werden˰ 

˟2ˠ Wegen grober Verletzung der Ordnung kann die Sitzungsleitung einer˫n                 
Teilnehmenden der Sitzung des Raumes verweisen˰ Absatz 1 Sätze 2 und 3 gelten                         
entsprechend˰ 

˟3ˠ Die Sitzungsleitung kann einer˫m Redner˫in˳ die˫der die Redezeit Ơberschreitet˳ nach                   
einmaliger Ermahnung das Wort entziehen˰ 

˟4ˠ Ordnungsmaßnahmen gemäß Absatz 1 und 2 sind ins Protokoll aufzunehmen˰ 

 

ˮ 8 P​R�SIDIUM 

Das Präsidium des Bundeskongresses besteht aus der˫m Präsident˫in und zwei                   
Stellvertreter˫innen˳ die nach Maßgabe der Satzung bestimmt werden˰   
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ˮ 9 S ​CHLUSSBESTIMMUNGEN 

˟1ˠ Über die Auslegung der Geschäftsordnung entscheidet die Sitzungsleitung˰ Die                 
Anrufung des Bundesschiedsgerichts steht offen˰ 

˟2ˠ FƠr die DurchfƠhrung von Wahlen gilt die Wahlordnung in der jeweils gƠltigen                       
Fassung˰ 

˟3ˠ Änderungen und die Neufassung der Geschäftsordnung bedƠrfen der Mehrheit von                   
zwei Dritteln der anwesenden Delegiertenstimmen˰ 

˟4ˠ Diese Geschäftsordnung tritt unmittelbar nach Beschluss in Kraft˰ 

beschlossen am˲ 13˰ Oktober 2018 Seite ̓ 5  
zuletzt geändert˲ 11˰ Oktober 2020 



    B​E6CH/866​ ​DE6​ 67. B​81DE6K21G5E66E6  
         ​DE5​ JEF D​E876CH/A1D​ 2020 
 

 

Leitantrag des 67. Bundeskongresses der JEF Deutschland vom 
9.̐11.10.2020 in Münster (Westf.) 

Lasst Europa nicht im Regen stehen  
In welchem Europa wollen wir in den nächsten Jahren und Jahrzehnten leben˺                       
Grundlegende Selbstverständlichkeiten˳ mit denen wir als Generation in der                 
europäischen Lebensrealität aufgewachsen sind˳ stehen aktuell in Frage˰ FƠr uns ist                     
klar˲ Europa ist unsere Vergangenheit˳ unsere Gegenwart und unsere Zukunft˰                   
Europäische Solidarität ̐ das beobachten wir immer öfter ̐ erweist sich dabei allzu oft                           
als nicht krisenfest und die EU sich in zentralen Fragen als nicht ausreichend                         
handlungsfähig˰ So reagiert die EU beispielsweise nach wie vor nicht wirksam darauf˳                       
dass in einigen Mitgliedstaaten europäische Werte klar verletzt wurden˳ indem                   
Rechtsstaatlichkeit zunehmend abgeschafft und Demokratie ausgehöhlt wurde˰             
Besonders in zentralen Politikbereichen˳ können sich die EU̐Mitgliedstaaten mangels                 
eines gemeinsamen Verständnisses seit Jahren nicht auf die notwendigen Reformen                   
einigen˰ 

Große aktuelle Herausforderungen˳ wie die Corona̐Krise˳ der Klimawandel˳ die                 
Asylpolitik sowie eine zunehmende wirtschaftlich̐soziale und kulturelle Spaltung des                 
europäischen Kontinents und der weltweite neue Nationalismus und Autoritarismus˳                 
sind Herausforderungen˳ die ein geschlossenes˳ starkes und gemeinsames Handeln                 
der EU und ihrer Mitgliedstaaten verlangen˰ In einer Welt˳ in der Multilateralismus und                         
eine regelbasierte internationale Ordnung keine Selbstverständlichkeit mehr sind˳               
brauchen wir die Europäische Union˳ die diese multilaterale Ordnung verteidigt und                     
vorantreibt˰ 

Die EU ist dafƠr institutionell nur unzureichend ausgestattet˰ Es ist dabei im                       
Wesentlichen nicht ̀die EÚ˳ die hier versagt˰ Es sind die ​Regierungen der                       
Mitgliedstaaten, die Reformen lange gescheut haben oder sich nicht einigen                   
können oder wollen und ​sich bei Krisen noch viel zu häufig lieber in ihre eigenen                             
nationalstaatlichen Grenzen zurƠckziehen anstatt ein europäisches und allgemeines               
Interesse zu verfolgen˰ ​Um dieses Phänomen auflösen zu können, 

muss das langfristige Ziel eine Reföderalisierung Europas sein. Nur so kann das                       
Problem einer gegenseitigen Blockade der Akteure verhindert werden, um durch                   
klare Neuverteilung der Kompetenzen auf die verschiedenen Ebenen originär                 
europäische Lösungen hervorzubringen. Die nationalen Alleingänge während der               
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Corona̐Pandemie haben nochmal in aller Deutlichkeit unterstrichen, wie               
entscheidend eine klare Kompetenzverteilung für die Handlungsfähigkeit der               
Europäischen Union ist. 

FƠr die Zukunft Europas und nicht zuletzt den Weg zu den Vereinigten Staaten von                           
Europa als die durchdachte Antwort auf europäische Herausforderungen˳ ist es                   
deshalb entscheidend˳ dass jetzt das ​Fundament Europas, als gemeinsame,                 
solidarische und wertebasierte EU, bewahrt und gesichert ​wird˰ 

Es bedarf dringender ​Reformen, die die Handlungsfähigkeit und Funktionalität der                   
EU verbessern ​˰ Nur dann können ebenfalls ​wichtige, zukunftsgerichtete Reformen                 
in den konkreten Politikbereichen​˳ zum Beispiel der europäischen Asyl̐ und                   
Migrationspolitik˳ Wirtschafts̐ und Sozialpolitik oder Klimapolitik erfolgreich sein und                 
nachhaltig Bestand haben˰ Das Ziel muss ein Europäischer Bundesstaat sein˳ der                     
nicht nur unserem Verständnis von Föderalismus entspricht˳ sondern auch                 
gemeinsamer und handlungsfähiger ist und damit anhand progressiver Reformschritte                 
die Vision der Vereinigten Staaten von Europa vollendet˰ 

1. Eine neue Gemeinsamkeit schaffen 

Wir fordern deshalb˳ dass die BemƠhungen der EU̐Mitgliedstaaten˳ untereinander ein                   
neues gemeinsames Verständnis Ơber den Charakter der EU und ihren zukƠnftigen                     
Weg und ihre Ausgestaltung zu finden˳ verstärkt werden˰ Nur wenn es gelingt˳ dass                         
zwischen Ost̐ und Westeuropa sowie Nord̐ und SƠdeuropa ein neues gemeinsames                     
Verständnis Ơber gemeinsame europäische Themen entsteht˳ können politische               
Reformen nachhaltig Bestand haben˰ 

Die letzten Monate haben einmal mehr gezeigt˳ dass Verhandlungen˳ in denen                     
einzelstaatliche Interessen Priorität erhalten˳ zum Nachteil aller ausgehen˰ Vor allem                   
bei den Verhandlungen zum Mehrjährigen Finanzrahmen der EU darf das Interesse                     
Einzelner nicht Ơber dem allgemeinen Interesse der europäischen BƠrger˫innen                 
stehen˰ Daher fordern wir hier seit Jahren eine Änderung des Systems˳ eine Abkehr                         
vom Netto̐Zahler̐Empfänger̐Narrativ und die EinfƠhrung europäischer Steuern˰ 

Zur Schaffung einer neuen Gemeinsamkeit ist es wichtig˳ die demokratische                   
Zivilgesellschaft und alle BƠrger˫innen mit einzubeziehen˲ Europa ist mehr als eine                     
Zusammenarbeit nationaler Regierungen˰ Wir brauchen Formate˳ durch die wir                 
BƠrger˫innen aktiv beteiligen˳ um eine andere Sichtweise auf europäische Themen zu                     
bekommen und um nicht nur einzelstaatliche Interessen auf europäischer Ebene                   
repräsentiert zu sehen˰ Gerade BƠrger˫innen in den Ländern˳ in denen                   
nationalistische Regierungen demokratische und liberale Prinzipien zunehmend             
unterminieren˳ haben es verdient˳ dass sie einbezogen werden˰ Wo nationale                   
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Regierungen dem nicht nachkommen˳ ist es Aufgabe der EU deren Rechte zu                       
schƠtzen˳ Europäische Werte einzufordern und pro̐europäische Haltung und               
Zukunftschancen einzubeziehen˰ Die Konferenz zur Zukunft Europas bietet eine                 
Chance˳ genau dies zu tun˰ Sie darf nicht zur Zuhör̐Übung verkommen˳ sondern                       
muss sich den großen Fragen widmen und deshalb auch weitreichende Vorschläge                     
zu Vertragsänderungen machen können˰ 

Um ein tatsächlich geeintes Europa zu schaffen˳ mƠssen europäische BƠrger˫innen                   
nicht nur in die Gestaltung Europas einbezogen werden˳ sondern wir wollen auch                       
allen Menschen in Europa das GefƠhl geben˳ aktive europäische BƠrger˫innen zu                     
sein˰ DafƠr brauchen wir ein europäisches GemeinschaftsgefƠhl˳ das uns vereint und                     
miteinander verbindet˴ eine europäische Identität˳ die durch Bildung und Austausch                   
gefördert und gefordert werden muss˰ Vor allem brauchen wir auch gemeinsame                     
Debatten und Diskussion und damit eine europäische Öffentlichkeit˰ 

2. Grundlegendes sichern, Reformen mutig angehen˶ 

Die Mitgliedstaaten der EU sollten auch den Mut haben˳ strukturell und institutionell                       
voranzugehen˰ 

Wir fordern˳ dass nach Jahren des Stillstands endlich Reformen der institutionellen                     
Ausgestaltung der EU angegangen werden˰ Es ist offensichtlich˳ dass in einer EU˳ in                         
der einzelne Mitgliedstaaten stetig die gemeinsamen Interessen der Vielen                 
ausbremsen können˳ die Handlungsfähigkeit abnimmt˰ Schon seit Jahren fordern wir                   
deshalb die flächendeckende Abschaffung des Einstimmigkeitsprinzips˳ die von einer                 
Stärkung der europäischen Öffentlichkeit begleitet werden muss˳ um nationalistische                 
Tendenzen in bestimmten Ländern zu vermeiden und das europäische Interesse bei                     
Abstimmungen auch in der nationalen Öffentlichkeit in den Vordergrund zu rƠcken˰                     
Auch die Reform des Wahlsystems ist dringend geboten˳ um sowohl die Effektivität                       
europäischer Entscheidungen wie auch die Legitimation der Institutionen zu erhöhen˰                   
DarƠber hinaus braucht es auch Reformen im Kleinen˳ wie eine Verankerung der                       
Rechtsstaatskonditionalität im Mehrjährigen Finanzrahmen˰ 

Konkret fordern wir dabei˳ dass die Nichteinhaltung rechtsstaatlicher Prinzipien mit                   
einer teilweisen oder vollständigen Streichung oder einer Aussetzung von                 
Kohäsionsmittel durch die Kommission einher gehen kann˰ Der Rat der Europäischen                     
Union hat die Möglichkeit˳ dieser Entscheidung mit qualifizierter Mehrheit zu                   
widersprechen˰ Außerdem dƠrfen die jährlichen Rechtsstaatlichkeitsberichte an die               
Mitgliedsstaaten nicht nur ein Blatt Papier sein˲ Sie mƠssen im Falle von Verstößen                         
verbindliche Handlungsanweisungen an die Mitgliedsstaaten enthalten˰ Bei             
Nichteinhaltung mƠssen entsprechende Sanktionsmechanismen vorgesehen werden˰ 
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Wenn dies nicht gelingt˳ muss auch Ơber die Idee des Kern̐Europas neu nachgedacht                         
werden˰ Die Mehrheit in Europa darf sich nicht einzelnen nationalistischen                   
Regierungen˳ die Werte missachten und Gemeinsames bewusst torpedieren˳ beugen˰                 
Dabei mƠssen aber zwingend die BƠrger˫innen in den betreffenden Ländern mit                     
einbezogen werden˰ 

 

3. Europäische Politik in wichtigen Bereichen weiterentwickeln 

Schließlich muss˳ aufbauend auf einem neu gesicherten und weiterentwickelten                 
Fundament˳ europäische Politik in wichtigen Bereichen weiterentwickelt werden˰ 

Die EU MUSS zukƠnftig eine ​stärkere Rolle auf der internationalen Ebene                     
einnehmen˰ Europa sollte sich als friedliche Macht positionieren˳ die sich fƠr                     
Menschenrechte˳ Demokratie˳ eine regelbasierte internationale Politik und das               
Völkerrecht weltweit einsetzt˰ Dazu muss Europa mit einer Stimme sprechen und eine                       
neue gemeinsame außenpolitische Linie verfolgen˳ die nicht von postkolonialen                 
AnsprƠchen sondern der Gleichheit aller Menschen und Staaten geprägt ist˰ 

Wir werden zukƠnftig weiter und noch viel mehr mit globalen Krisen˳ allen voran den                           
Auswirkungen der Klimakatastrophe˳ konfrontiert werden˰ Im ​Kampf gegen und der                   
Anpassung an die Klimakatastrophe ​muss die EU aktiv vorangehen˰ Um eine CO2̐                       
neutrale EU bis 2050 zu erreichen˳ braucht es jetzt streng gesetzte politische Ziele˳                         
eine Umstellung der Wirtschaft wie z˰B˰ durch den European Green Deal˳ eine                       
gemeinsame europäische Energieunion und ausreichende Finanzierung in neue               
klimafreundliche Technologien˰ Die Politiken der nächsten Jahre mƠssen neben der                   
Abschwächung der Klimakatastrophe auch bereits auf die Anpassung an die                   
Klimafolgen gerichtet sein˰ So mƠssen beispielsweise frƠhzeitig Hilfsprogramme               
aufgesetzt werden fƠr Regionen˳ die entweder durch steigenden Meeresspiegel˳                 
VerwƠstung und DƠrre oder schlimmere Naturkatastrophen gefährdet sind˰ 

Die ​gemeinsame europäische Asyl̐ und Migrationspolitik ​muss so weiterentwickelt                 
werden˳ dass sie europäischen Werten sowie der Verantwortung und den                   
Möglichkeiten Europas gerecht wird˰ ​Wir setzen uns daher weiterhin für eine Reform                       
der Dublin̐III̐Verordnung ein, um die humanitär dramatische Lage an den                   
EU̐Außengrenzen abzuwenden. Zwar bemüht sich die Europäische Kommission,               
mit ihrem Vorschlag zur Reform der Migrationspolitik eine europäische Einigung zu                     
erzielen. Jedoch müssen wir feststellen, dass der Vorschlag an dem bisherigen                     
Prinzip der Dublin̐III̐Verordnung kaum etwas verändern würde. Anstelle einer                 
solidarischen Verteilung der Geflüchteten sind knallharte Abschiebungen das               
Credo der Stunde. Aus unserer Sicht ist der vorgeschlagene Migrationspakt damit                     
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keinesfalls eine Wende des Status Quo. Für eine solidarische Verteilung der                     
Geflüchteten sind eher schnellere Asylverfahren für Schutzsuchende erforderlich,               
die derzeit teilweise mehrere Monate in Aufnahmezentren an den                 
EU̐Außengrenzen verbringen. Geflüchtete sollen auf Basis eines von uns                 
geforderten Verteilungsschlüssels, der auf BIP, Einwohner*innenzahl und             
Wünschen der Geflüchteten basiert, nach der Registrierung unmittelbar auf die                   
EU̐Mitgliedstaaten verteilt werden. Dies würde neben einer effizienteren               
Abhandlung laufender Verfahren auch der Entstehung menschenunwürdiger             
Aufnahmezentren wie im griechischen Moria vorbeugen. 

Die ​europäische Wirtschafts̐ und Sozialpolitik ​muss verbessert werden˰ Wir                 
brauchen eine Stärkung sozialer Rechte und Absicherungen und vor allem auch eine                       
europäische Wirtschafts̐ und Sozialpolitik˳ die sich noch stärker der Rechte und                     
Interessen junger Menschen annimmt˳ um zu verhindern˳ dass Wirtschaftskrisen                 
ganze Generationen Ơberproportional treffen˰ 

In der ​europäischen Jugendpolitik ​ist es entscheidend˳ dass die Rechte und                     
Freiräume junger Menschen gestärkt werden und ihre Beteiligung verbessert wird˰                   
DafƠr ist die Finanzierung von demokratischen˳ zivilgesellschaftlichen ˟Jugendˠ̐               
organisationen genauso entscheidend wie die Absenkung des Wahlalters auf 16                   
Jahre in der Reform des europäischen Wahlrechts˰ 

In diesen zentralen und weiteren Bereichen entscheidet sich Europas Zukunft jetzt˰                     
Deshalb werden wir als JEF die Zukunft˳ die uns vorschwebt˳ jetzt einfordern und                         
aktiv fƠr sie einstehen˰ Daher˲ Lasst Europa nicht im Regen stehen˶ 

 



    B​E6CH/866​ ​DE6​ 67. B​81DE6K21G5E66E6  
         ​DE5​ JEF D​E876CH/A1D​ 2020 
 

Die EU als globale Vorreiterin  

beim Klimaschutd 
Klimaschutz ist die grŷƖte und wichtigste Herausforderung dieses Jahrhunderts˰ Bereits in                     
unserem Leitantrag zum Buko 2019 haben wir˳ die Jungen Europęischen Fŷrderalist˫innen˳                     
uns dazu bekannt˳ dass die katastrophalen und irreparablen Folgen der menschengemachten                     
Klimakrise nicht nur fƠr eine Spaltung der EU sorgen kŷnnen˳ sondern auch den nęchsten                           
Generationen ihre Lebensgrundlagen rauben˰ Das Erreichen des Zieles der Klimaneutralitęt                   
bis spętestens 2050 ist die Aufgabe˳ an der sich die EU langfristig messen lassen muss˰ Mit                               
dem ̀Green Deaĺ hat die Europęische Kommission einen umfangreichen Aktionsplan fƠr eine                       
nachhaltige Gestaltung der europęischen Wirtschaft vorgestellt˳ welcher durch Strategien in                   
allen Politikbereichen erreicht werden soll˰ Dieser multisektorale Ansatz zielt auf eine                     
grundlegende Veręnderung der europęischen Klimapolitik˳ legt die Basis fƠr eine                   
europaweite Klimaneutralitęt bis 2050 und bekennt sich zu den Grundsętzen und der                       
1˳5͚̐Grenze des Pariser Klimaabkommens˰ JEF Deutschland begrƠƖt in diesem                 
Zusammenhang die Ansętze des European Green Deals˰ Die Setzung von Zielen wie der                         
1˳5͚̐Grenze oder der Klimaneutralitęt bis 2050 ist an sich allerdings noch kein Erfolg˰ Lediglich                           
die Umsetzung dieser Ziele sollte gefeiert werden˳ davon sind wir allerdings noch weit                         
entfernt˰ Immer wieder mƠssen wir mit ansehen˳ wie einzelne Mitgliedsstaaten kurzfristige                     
Profite dem langfristigen Wohlergehen der Umwelt und der Menschen˳ die in ihr leben˳                         
vorziehen˰ In der alarmierenden Lage˳ in der sich unser Planet befindet˳ kŷnnen wir uns solch                             
ein egoistisches˳ kurzfristiges Handeln nicht mehr leisten˰ Um das absolute Minimum des                       
Notwendigen zu erreichen˳ fordern wir die Bundesregierung und die Kommission dazu auf˳                       
durch einen umfassenderen Europęischen Emissionshandel ˟EU ETSˠ˳ eine gemeinsame                 
europęische Mobilitęts̐ und Energiepolitik˳ nachhaltige Landwirtschaft und eine               
EU̐Biodiversitętsstrategie den European Green Deal mit Leben zu fƠllen˰ Die EU muss beim                         
Klimaschutzes globale Vorreiterin werden˰ 

Ein umfassender˳ dukunftsaeisender EU̐ Emmissionshandel 

Der Europęische Emissionshandel ist eine tragende Sęule auf dem Weg der EU in ​eine                           
klimaneutrale Zukunft und muss noch stęrker ausgebaut werden˰ Momentan fallen ungefęhr                     
45˛ der Treibhausgasemissionen der EU unter den Emissionshandel˰ Im Vergleich mit                     
anderen Lęndern ein beachtlicher Wert˳ fƠr eine nachhaltige Zukunft allerdings deutlich zu                       
wenig˰ Der EU ETS schuf im Jahr 2005 den ersten internationalen Emissionshandel und wird                           
2021 in seine vierte Handelsperiode eintreten˰ In den vorherigen Phasen wurde zu Recht                         
hęuŊg der zu niedrige CO2̐ Preis kritisiert˳ was aber jetzt ab 2021 korrigiert wird und wodurch                               
nachhaltige Technologien relativ kosteneffizient werden˰ FƠr eine Investition in                 
kohlenstoffarme Technologien ist dabei sowohl ein angemessen hoher Preis der Zertifikate                     
als auch eine langfristige Zukunftsperspektive notwendig˰ Langfristig sollte der Preis fƠr                     
Emissionen dabei den Folgekosten entsprechen˳ welche aktuell bei ca˰ 180 Euro liegen˰ Viele                         

Emmeline
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Investitionen˳ wie die in neue Hochŷfen˳ werden nur im Abstand mehrerer Jahrzehnte                       
getętigt˰ Folglich muss jetzt eine groƖe Sicherheit geschaffen werden˳ dass klimafŷrderliche                     
Investitionen sich auszahlen˰ Dies gilt nicht nur fƠr die bereits jetzt im EU ETS inkludierten                             
Sektoren˳ sondern auch fƠr andere wichtige Sektoren˳ wie den Transportsektor˰ Verkehr hat                       
den zweitgrŷƖten Anteil an den Emissionen innerhalb der EU nach der Stromerzeugung und                         
es ist mit groƖer Sorge zu betrachten˳ dass die Reduktion der Treibhausgase in diesem                           
Sektor gegen Null geht˰ Ein Bereich der Mobilitęt˳ der Seeverkehr˳ fand dabei zu wenig                           
Beachtung˰ Wir benŷtigen klare Vorschriften fƠr den Seeverkehr durch eine neu                     
ausgearbeitete EU̐ Verordnung˳ die die bisherigen Vorschriften ƠberprƠft und ausweitet˰                   
Besonders im GƠterbereich spielt der Seeverkehr eine SchlƠsselrolle˳ da fast 90 ˛ des                         
externen Frachtverkehrs der EU auf dem Seeweg abgewickelt werden˰ Die EU geht davon                         
aus˳ dass der GƠtertransport bis 2050 um 100 ˛ zunimmt˳ sodass der Seeverkehr im gleichen                             
Zeitraum fƠr 17 ˛ der globalen CO2̐Emissionen verantwortlich sein wird˰ Eine Einbindung                       
dieser Sektoren in den EU ETS ist deshalb auf lange Sicht unabdingbar˰ 

Eine europęische Energieaende 

Der EU ETS ist zentraler Bestandteil der europęischen Energiewende˰ Eine effizientere und                       
richtungsweisende Bepreisung von CO2 alleine wird allerdings nicht ausreichen˳ um alle                     
klimapolitischen Probleme zu lŷsen˰ Ohne die notwendige Infrastrukturen˳ wie eine                   
europęische Wasserstoffwirtschaft˳ besser integrierte Stromnetze˳ eine umfassende             
Digitalisierung oder eine stęrkere Sektorkopplung wird dem Klimawandel nicht erfolgreich                   
begegnet werden kŷnnen˰ Diese Infrastrukturen mƠssen fƠr maximale Eňektivitęt europęisch                   
gedacht werden˰ Wir haben eine einmalige Chance den Wandel hin zu einer                       
Dekarbonisierung des Energiemarktes gemeinsam zu gestalten˰ Ein Verpassen dieser                 
Gelegenheit wird zu einem fragmentierten˳ ineffizienten Markt fƠhren und zu einem                     
unƠberwindbaren Hindernis auf dem Weg zur ErfƠllung der Klimaziele der EU werden˰ Bei der                           
Bildung eines gemeinsamen Energiemarktes muss der Fokus dabei auf erneuerbaren                   
Energien liegen˰ Durch die Erhŷhung des Anteils der Erneuerbaren am Strommix entstehen                       
natƠrlich neue Herausforderungen˳ so mƠssen stęrkere Schwankungen ausgeglichen werden˰                 
DafƠr ist es notwendig Speichermŷglichkeiten weiterzuentwickeln˰ HierfƠr ist insbesondere                 
die Speicherung durch klimaneutrale Gase˳ wie z˰B˰ grƠnem Wasserstoff in groƖer Skalierung                       
sinnvoll˰ 

Schaňung einer nachhaltigen Europęischen Kreislaufairtschaft 

WƠrden alle Menschen der Erde leben wie die BƠrger˫innen der Europęischen Union˳ dann                         
bręuchte es pro Jahr ca˰ 2˳8 Erden um den enormen Ressourcenbedarf der Bevŷlkerung zu                           
stillen˰ Nur etwa 12˛ der verbrauchten Ressourcen gelangen durch Wiederverwendung in                     
den Produktionszyklus˰ WƠrde der Lebenszyklus eines Produkts bis zu seiner endgƠltigen                     
Entsorgung durch Wiederverwendung oder Recycling verlęngert werden˳ so wƠrde auch der                     
Ressourcenverbrauch und die materielle Abhęngigkeit der EU abnehmen˰ Somit mƠssen sich                     
Produktions̐ und Verbrauchsmuster ęndern˰ Dazu braucht es die richtigen Preissignale und                     
Strategien innerhalb der EU˳ um ihre Wirtschaft zukunftsfęhig zu machen˰ Zu diesem Zweck                         
verabschiedete die Europęische Kommission am 11˰03˰2020 einen neuen Aktionsplan fƠr die                     



    B​E6CH/866​ ​DE6​ 67. B​81DE6K21G5E66E6  
         ​DE5​ JEF D​E876CH/A1D​ 2020 
 

Kreislaufwirtschaft innerhalb der EU˳ einer der Hauptbestandteile des Europęischen Green                   
Deals˰ Dieser enthęlt MaƖnahmen 

Ơber den gesamten Lebenszyklus eines Produkts˳ um die europęische Wirtschaft                   
zukunftsfęhig und umweltschonender zu gestalten˰ Europęische Unternehmen geben im                 
Schnitt 40˛ ihrer Ausgaben fƠr Materialien aus˰ Hier wƠrde ein geschlossenes                     
Kreislaufmodell erheblich zu ihrer Rentabilitęt beisteuern und vor Preisschwankungen                 
schƠtzen˰ In der EU werden jęhrlich 2˳5 Mrd˰ Tonnen Abfall erzeugt˰ Diese Menge kŷnnte                           
durch die EinfƠhrung einer Kreislaufwirtschaft erheblich gesenkt werden˰ Es ist untragbar˳                     
dass die EU in den letzten 10 Jahren Millionen Tonnen Abfęlle in Nicht̐EU̐Lęnder ausgefƠhrt                           
hat˰ Die Europęische Union sollte in der Lage sein˳ sich selbst um ihre Abfęlle zu kƠmmern˰                               
Somit sollte die EU nicht nur Verantwortung fƠr Umweltschutz innerhalb ihrer Grenzen                       
Ơbernehmen˳ sondern hat auch Rechenschaft zu tragen˳ wenn es um BerƠhrungspunkte mit                       
dem Ausland geht˰ 

Biodiversitęt ˖ nachhaltige Landairtschaft 

Eine ganzheitliche Strategie zur Bekęmpfung der Klimakatastrophe in Form des Schutzes                     
unseres Ökosystems˳ einer nachhaltigen Bewirtschaftung und DƠngung der Bŷden und der                     
Erhaltung der Biodiversitęt węre ein maƖgeblicher Schritt˳ um dafƠr zu sorgen˳ dass die                         
enorm vom Klima abhęngige Landwirtschaft auch in der Zukunft gute Bedingungen fƠr das                         
˟Über̐ˠLeben von Menschen˳ Tieren und Pflanzen schafft˰ Durch die Covid̐19̐Pandemie                   
wurde abermals die Wichtigkeit einer erhŷhten Biodiversitęt und Landwirtschaft aufgezeigt˳                   
da diese sowohl die ŷkonomischen als auch ŷkologischen Folgen begrenzen und abfedern˰                       
Gerade in unsicheren Krisenzeiten˳ wie diesen˳ sind wir alle auf eine stabile und nachhaltige                           
Landwirtschaft angewiesen˳ die eine sichere und qualitativ hochwertige               
Lebensmittelversorgung garantiert˰ Angefangen bei unserer wertvollsten Ressource˳ dem               
Wasser˰ Durch die massenhafte Ausbringung von GƠlle in der Landwirtschaft wird in einigen                         
EU̐Lęndern˳ insbesondere Deutschland˳ der Nitratwert von 50mg̾l immer wieder                 
Ơberschritten˰ Die Verseuchung des Grundwassers mit Nitrat durch VerstŷƖe gegen die                     
EU̐Richtlinien stellt nicht nur ein Gesundheitsrisiko fƠr Menschen dar˳ sondern schędigt auch                       
Gewęsser und Tiere durch die Umwandlung zu giftigem Nitrit˰ Deshalb fordern wir eine                         
strengere Kontrolle zur Gewęhrleistung der Einhaltung der Nitratwerte durch die EU                     
Kommission˰ Die Farm̐to̐Fork Strategie der EU̐Kommission zielt auf die Fŷrderung und den                       
Ausbau einer ŷkologischen Landwirtschaft ab und will bis 2030 ein Viertel des EU                         
Ackerlandes fƠr die ŷkologische Landwirtschaft nutzen˰ Dies tręgt weiter zur Senkung der                       
Nitratwerte bei˳ da weniger GƠlle ausgebracht werden muss und wirkt sich somit positiv auf                           
die Umwelt aus˰ Bereits 2006 wurde der ̀Aktionsplan der Europęischen Union zur Stęrkung                         
der Biodiversitęt́ verabschiedet˳ um eine Vielfalt der Ökosysteme zu garantieren˳ vom                     
Aussterben bedrohte Tierarten zu schƠtzen und die genetische Vielfalt aller Lebewesen zu                       
sichern˰ Jedoch kommt es aufgrund von durch den Menschen verursachten                   
Umweltzerstŷrungen˳̐verschmutzungen und ̐schęden zu einem stark beschleunigten             
Biodiversitętsverlust˳ der das Aussterben von zahlreichen Tierarten˳ Entwaldung und                 
Abnahme der Fischbestęnde bewirkt˰ 



    B​E6CH/866​ ​DE6​ 67. B​81DE6K21G5E66E6  
         ​DE5​ JEF D​E876CH/A1D​ 2020 
 

Dadurch sind fƠr die Arzneigewinnung wichtige Pflanzen und Wasserorganismen˳ die                   
entscheidend zur Lebensmittelsicherung beitragen˳ bedroht˰ AuƖerdem kann die natƠrliche                 
Bodenfruchtbarkeit˳ die bei dem Problem der ÜberdƠngung der Bŷden˳ Abhilfe schaffen                     
kŷnnte˳ nicht erhŷht werden˰ 

Nachhaltige Mobilitęt  

Aufgrund des steigenden Bedarfs an Personen̐ und GƠterverkehr brauchen wir in Europa                       
Mobilitętslŷsungen˳ die unsere Umwelt schƠtzen˳ eine schnelle˳ einfache sowie komfortable                   
Verbindung schaffen und fƠr jeden Menschen erschwinglich sind˰ Eine freie europęische                     
Mobilitęt ist fƠr die JEF Deutschland eine der Kernerrungenschaften der EU und muss                         
unbedingt fƠr gegenwęrtige und zukƠnftige Generationen bewahrt˳ nachhaltiger gestaltet und                   
ausgebaut werden˰ Unter den zunehmenden technologischen Mŷglichkeiten kŷnnen               
besonders im Bereich Mobilitęt und Verkehr gegenwęrtig hohe Klimaemissionen eingespart                   
werden˰ Der Verkehr im urbanen Raum ist beispielsweise hęuŊg gepręgt durch einen                       
geringen Verkehrsfluss und muss effizienter und nachhaltiger gestaltet werden˰ Hierzu bedarf                     
es ein Mobility̐as̐a̐Service̐Konzept ˟MaaSˠ˳ um Individualverkehr mit ŷňentlichen               
Transportmitteln deutlich stęrker zu verbinden˰ Wir benŷtigen eine ŷňentliche˳ europęische                   
Plattform˳ welche grenzƠberschreitende und nachhaltige Mobilitęt unterstƠtzt˳ indem sie                 
Transportmŷglichkeiten und VerkehrsverbƠnde miteinander verknƠpft˰ Zusętzlich dazu             
mƠssen bestehende Netze nachhaltiger Mobilitęt ausgebaut werden˳ um im europęischen                   
Raum Anreize fƠr den Umstieg von Flugverkehr auf nachhaltige Mobilitęt zu schaffen˰ DafƠr                         
braucht es bessere Zugverbindungen zwischen den groƖen Stędten der EU˳ die erneute                       
Etablierung von NachtzƠgen˳ ein konkurrenzfęhiges GƠternetz und die Fŷrderung neuer                   
Strecken genauso wie die Fŷrderung von FahrradstraƖen in Stędten sowie in Grenzregionen˰ 

Wir kŷnnen dabei viel voneinander lernen und mƠssen eine Plattform etablieren˳ die einen                         
Austausch von Best Practices ermŷglicht˰ 

Die JEF Deutschland fordert die europęischen Institutionen˳ die EU̐ Mitgliedstaaten und die                       
Bundesregierung dazu auf˳ 

1˰ sich langfristig fƠr einen jegliche Sektoren umfassenden europęischen               
Emissionshandel einzusetzen und insbesondere die Sektoren Mobilitęt˳ Seeverkehr               
und Węrme weit vor 2030 zu inkludieren˳ 

2˰ durch eine stetig zunehmende Begrenzung der CO2̐Zertifikate˳ Anreize zur                 
Investition in nachhaltige Zukunftstechnologien zu schaffen˳ 

3˰ schnellstmŷglich GrenzausgleichsmaƖnahmen einzufƠhren˳ um die 
Abwanderung von Industriezweigen in Lęnder mit geringeren Klimaschutzstandards               
zu verhindern und gleichzeitig internationale Anreize zu ambitionierterem Klimaschutz                 
zu kreieren˳ 

4˰ innerhalb der international Schifffahrtsorganisation weiter auf die EinfƠhrung von                 
Verboten von bestimmten klimaschędlichen Kraftstoffen und der Reduzierung von                 
Emissionen hinzuarbeiten und klimafreundliche Schiffskraftstoffe und Technologien zu               
fŷdern˳ 
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5˰ eine nachhaltige europęische Energiewende voranzutreiben und die dafƠr               
notwendige Infrastruktur wie eine europęische Wasserstoffwirtschaft und stęrker               
integrierte Stromnetze aufzubauen˳ 

6˰ einen geeinten europęischen Energiemarkt zu schaffen und eine stęrkere Integration                   
der Standards zu forcieren˳ 

7˰ nur noch klimaneutrale Projekte zu subventionieren und dem Europęischen Parlament                   
eine stęrkere Kontrolle bei der Fŷrdermittelvergabe einzuręumen˳ 

8˰ den Anteil der kreislauforientiert verwendeten Materialien in den kommenden 10                   
Jahren auf mindestens 50˛ zu steigern˳ 

9˰ fƠr eine substantielle Reduktion der MƠllexporte ins EU̐Ausland zu sorgen˳ 
10˰ eine einheitliche Abfallwirtschaft und einheitliche Recyclingvorschriften zu schaffen˳ 
11˰ eine pręsente˳ einheitliche Kennzeichnung von Produkten einzufƠhren˳ um eine                 

hŷhere Sichtbarkeit von nachhaltigen Herstellungsweisen zu gewęhrleisten˳ 
12˰ die EU̐Grundwasserrichtlinie ˟GWRLˠ und der Richtlinie des Rates vom 12˰ Dezember                     

1991 zum Schutz der Gewęsser vor Verunreinigung durch Nitrat aus                   
landwirtschaftlichen Quellen einzuhalten und die Einhaltung des Nitratwerts von                 
50mg̾l strenger zu kontrollieren˳ 

13˰ tiergerechte Haltung zu subventionieren˳ Massentierhaltung zu reduzieren und die                 
EU̐DƠngeverordnung zu verschęrfen˳ 

14˰ die EU Biodiversitętsstrategie und den dazugehŷrigen Aktionsplan zu implementieren˳                 
spezielle Schutzbezirke zur Bienenzucht auszuweiten und zu vergrŷƖern und die                   
Lebensmittelsicherheit durch Umsetzung der ̀From̐ Farm̐to̐Forḱ̐ Strategie zu               
stęrken˳ 

15˰ ein MaaS ˟Mobility as a Serviceˠ̐Konzept einzufƠhren˳ das den Verbraucher bzw˰ die                       
Verbraucherin durch eine ŷňentliche˳ europęische Plattform bei einer schnellen˳                 
klimafreundlichen sowie grenzƠberschreitenden Mobilitęt unterstƠtzt und           
VerkehrsverbƠnde und Transportmŷglichkeiten abbildet und verknƠpft˳ wobei             
insbesondere neue grenzƠbergreifende Verkehrsstrukturen zu fŷrdern sind˳ 

16˰ einen besseren Austausch bezƠglich Best̐Practice zwischen den Lęndern               
anzustreben und eine europęische Plattform auf Basis eines Open̐Data̐ Ansatzes zu                     
schaffen˳ die den Austausch von Daten˳ das Lernen voneinander und somit den                       
AuŇau einer eŎzienten und nachhaltigen ŷňentlichen Infrastruktur fŷrdert˳ 

17˰ die Eingliederung von mehr SprinterzƠgen zwischen den groƖen europęischen                 
Stędten sowie die Fŷrderung bestehender Nachtzugverbindungen und neuer               
Verbindungen innerhalb Europas voranzutreiben˳ 

18˰ ein leistungsstarkes europęisches GƠternetz aufzubauen˳ 
19˰ und FahrradstraƖen in europęischen Stędten und insbesondere in Grenzregionen                 

aufzubauen und zu fŷrdern˰ 
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Gemeinsames Vorgehen innerhalb der EU 
zur Bekämpfung der SARS̐ 

CoV̐2̐Pandemie 
Seit Beginn des Jahres 2020 breitet sich SARS̐CoV̐2 in der Welt aus˳ wodurch sich die                             
gröƖte Pandemie seit der Spanischen Grippe entwickelte˰ Die rasche Verbreitung des Virus                       
fƠhrte zu erheblichen Beschränkungen von Freiheitsrechten der Bevölkerung und zum                   
gröƖten Wirtschaftseinbruch seit dem zweiten Weltkrieg˰ Die Mitgliedsstaaten der                 
Europäischen Union vermochten es nicht˳ solidarisch und gemeinschaftlich gegen das Virus                     
vorzugehen und sich gegenseitig Hilfe zu leisten˰ 

Zunächst breitete sich das Virus ungehindert aus˳ bis die Nationalstaaten zum Teil sehr                         
unterschiedliche MaƖnahmen ergriffen˰ Es entstand ein Flickenteppich von Regelungen und                   
unabgestimmten und unkoordinierten Vorgehensweisen zwischen den Mitgliedstaaten˳ wie               
etwa gegenseitige Einstufungen als ̆Risikogebieté nach zum Teil ganz unterschiedlichen                   
MaƖstäben˰ 

Anstatt die vorhandene Infrastruktur auf europäischer Ebene˳ nämlich das Europäische                   
Zentrum fƠr die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten ˟ECDCˠ einzubinden˳ hat im                         
März 2020 das deutsche Robert̐Koch̐Institut etwa pauschal die französische Region ̆Grand                     
Est˳́ die flächenmäƖig gröƖer als die Niederlande oder die Schweiz ist zu einem Risikogebiet                           
erklärt˳ obwohl tatsächlich nur ein kleiner Teil dieser Region Ơberdurchschnittlich von der                       
Verbreitung des Virus betroffen war˰ 

In der Folge wurde eine der wesentlichsten Säulen der Europäischen Union und fƠr                         
europäische BƠrger˫innen das offenkundigste Zeichen der europäischen Einigung˳ nämlich                 
der sogenannte Schengen̐Acquis beeinträchtigt˰ Seit dem 26˰ März 1995 waren die                     
Grenzkontrollen innerhalb des Schengenraums weggefallen˳ sodass wir bis zur                 
SARS̐CoV̐2̐Pandemie auf nunmehr 25 Jahre weitestgehend freien Grenzverkehr fƠr Waren                   
und Personen zurƠckblicken konnten˰ Ohne Absprache mit den europäischen Partnern                   
wurden ab dem 16˰ März 2020 durch die Bundesrepublik Deutschland und ihre                       
Nachbarländer wieder dauerhafte Grenzkontrollen eingefƠhrt und es wurden zahlreiche                 
wichtige GrenzƠbergänge vollständig geschlossen˰ Das Übertreten der ̆grƠnen Grenzè                 
wurde unter Strafe gestellt˰ 

Während der FlƠchtlingskrise und fƠr wenige Wochen dauernde GroƖereignisse gab es in                       
den letzten 25 Jahren wieder Grenzkontrollen˰ Auch wenn wir diese Grenzkontrollen scharf                       
zurƠckweisen ˟siehe Beschluss ˾ZurƠck zu Schengen˾ des Bundesausschusses der JEF                   
Deutschland vom 30˰ November 2019ˠ˳ so waren diese bei weitem nicht so einschneidend                         
wie die Grenzkontrollen und vor allem GrenzschlieƖungen während der Coronakrise˰ 

Emmeline
Anlage 12
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Die starke Einschränkung der PersonenfreizƠgigkeit˳ und die Verletzung des Rechtes auf                     
Nichtdiskriminierung fƠhrte dazu˳ dass besonders EU̐BƠrger˫innen in Grenzregionen starke                 
negative Auswirkungen zu spƠren bekamen˰ Über die staatlichen Fehlgriffe hinaus˳ kam es zu                         
Anfeindungen in Form von verbalen und tätlichen Beleidigungen zwischen den BƠrger˫innen                     
untereinander˰ Die politische GrenzschlieƖung wurde als Symbol verstanden˳ alte                 
Ressentiments wieder aufleben zu lassen und diese im Alltag auszuleben˰ Hierbei wurden                       
auch Pendler˫innen˳ die gerade im Gesundheitswesen wichtige Arbeit leisteten˳ aufgrund                   
banaler Erkennungsmerkmale˳ wie eines Autokennzeichens des Nachbarlandes verbal und                 
non̐ verbal attackiert˰ Diese MaƖnahmen im Zuge der SARS̐CoV̐2̐Pandemie haben                   
nachhaltig zur Vergiftung des Klimas mit unseren Nachbarländern˳ insbesondere in den                     
Grenzregionen zu Frankreich und Luxemburg˳ gefƠhrt˰ Drei der vier Grundfreiheiten der                     
Europäischen Union˳ nämlich der freie Warenverkehr˳ die Dienstleistungsfreiheit und vor                   
allem die PersonenfreizƠgigkeit˳ wurden massiv beeinträchtigt˰ 

Ein solch unverhältnismäƖiger Eingriff in Europäische Werte und Rechte der BƠrger˫innen ist                       
jedoch auch durch eine Krise wie die SARS̐CoV̐2̐Pandemie nicht zu rechtfertigen˰ Die                       
Jungen Europäischen Föderalist˫innen erkennen ausdrƠcklich an˳ dass Abstandsregeln sowie                 
Kontakt̐ und Hygieneregeln notwendig sind˳ um die Krise zu bewältigen˰ Insgesamt dƠrfen                       
die politischen MaƖnahmen nicht in der Aushöhlung oder Missachtung der gemeinsamen                     
politischen Errungenschaften mƠnden und dƠrfen sich deshalb nicht an politischen Grenzen                     
orientieren˳ die nur ein historischer Strich in der Landschaft sind˰ Vielmehr mƠssen sie sich an                             
dem tatsächlichen epidemiologischen Geschehen orientieren˰ Daher verbieten sich               
GrenzschlieƖungen und Unilateralismus von sich aus˰ 

Die Jungen Europäischen Föderalist˫innen fordern daher˲ 

● Die Bekämpfung einer globalen Pandemie kann nur durch gezielte und koordinierte                     
Aktionen erreicht werden˰ Eine eigene Kompetenz auf EU̐Ebene ist daher                   
unerlässlich˰ 
 

● Nationale Alleingänge mƠssen unterbleiben˳ um nicht die in der 70̐jährigen                   
Friedensgeschichte der EU zugeschƠtteten Gräben wieder aufzureiƖen˳ und durch                 
solidarisches Handeln gemäƖ der Solidaritätsklausel im Vertrag von Lissabon ersetzt                   
werden˰ 
 

● Eine Bewertung von Risikogebieten sollte europaweit einheitlich durch das ECDC                   
vorgenommen werden und als MaƖstab fƠr regionale und lokale MaƖnahmen dienen˰                     
Risikogebiete sollten in einer einheitlichen GröƖenordnung˳ nämlich den               
NUTS̐3̐Regionen˳ ausgewiesen werden˰ 
 

● Die Kompetenzen des ECDC mƠssen ausgeweitet werden und die nötigen                   
Ressourcen bereitgestellt werden˳ sodass dieses in Zukunft EU̐weite MaƖnahmen zur                   
Eindämmung einer Pandemie veranlassen und nationalen Regierungen konkret Hilfe                 
leisten kann˰ 
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● GrenzschlieƖungen und somit eine Verletzung des Schengen̐Abkommens und der                 
damit verbundenen FreizƠgigkeit dƠrfen keine MaƖnahme zur Pandemiebekämpfung               
sein˰ Die Jungen Europäischen Föderalist˫innen werden gemäƖ dieser Forderung im                   
Falle erneuter pandemiebedingter GrenzschlieƖungen der Bedeutung des             
Schengen̐Acquis fƠr die Europäische Union angemessenen Aktionen             
˟Demonstrationen˳ Protest̐Aktionen˳ etc˰ˠ durchfƠhren und sich öffentlich deutlich               
gegen einen solchen Eingriff positionieren˰ 
 

● Abstandsregeln sowie Kontakt̐ und Reisebeschränkungen dƠrfen sich nicht am                 
Kriterium der Staatsangehörigkeit orientieren und mƠssen diskriminierungsfrei anhand               
objektiver Kriterien bestimmt werden˰ 

 


